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herankommt, beflo größer wird. 


In den Reihen der Cartellparteien zeigt ſich ein 
Unbehagen, das, je näher die Reichstagsſeſſion 
Namentlich 


ſpiegelt ſich in allen Keußerungen eine Beſorgniß 
über das Schickſal des Socialiſtengeſetzes wieder. 


Auch der „Reichsbote“ 
Tage mit dieſer Frage; 


beſchäfligte ſich dieſer 
er beklagt es lebhaft, 


daß nicht ſchon in der vorigen Seſſion für einen 


Erſatz geſorgt ſei, und ſagt: 
„Die bevorſtehenden Verhandlungen 
würden mitten in die Agitation für die neuen Reichs ⸗ 


tagswahlen fallen und den Socialdemokraten die von 


ihnen erwünſchteſte Gelegenheit gegeben, die auf- 
regendſten Wahlreden zu halten, 


Wie eigenthümlich macht ſich doch in dem 


im Reichstage i 


g die dann von den 
Zeitungen aller Parteien mit den Parlamentsberichten 
in alle Welt und in jedes Dorf hinausgetragen werden.“ 


ei 


wollte. 5 
Es fehlt an einer packenden Wahlparole? 


Sollten die conſervativen Freunde wirklich ſchon 


Munde von Männern, die ſonſt von Kraft⸗ und 


Sicherheitsgefühl ſtrotzen, die Angſt vor dem, 
was im Reichstage geſprochen werden könnte. 
Gewiß die Macht des frelen Wortes. 
groß, aber für die dauer nur die 
Macht des guten und richtigen Wories 
Ueberdies braucht ſich ber „Neichsbote“ wohl nicht 
viel Sorge zu machen; die Zeitungen ſeiner Partei 
quälen ſich nicht damit ab, genauere Berichte über 
das Parlament zu bringen. Selbſt größere 


Cartellblätter theilen gewohnheitsmäßig nur die 


Reden der Minifter und ihrer Freunde in voller 
Kusführlichkeit mit, dagegen werden die Reden 
der politiſchen Gegner entweder garnicht gebracht, 
oder verſtümmelt, oder jo verkürzt, daß fie den 
Werth verlieren. 

Das Blatt der Stöckerſchen Richtung ſagt des 
ehe öthig iſt 

„Dringend n „die Arbeiterſchutzgeſetebung“, 
und es iſt lebhaft N hehloden) daß die le Ceſſon nicht 
Pr Anker Zeit haben wird wegen des Gocialiften- 
geſetzes, 
doch würde ein ſolches Geſetz der Gocialdemokratie in 
der Arbeiterwelt mehr Abbruch thun, als das 
Socialiſtengeſetz es vermag.“ 


Der „Reichsbote“ ſcheint hiernach nicht fehr viel 


Zutrauen zu den ſoclalpolitiſchen Geſetzen zu haben. 

„Aber es iſt nun einmal geſchehen und nicht 
mehr ju ändern. die Sache muß 
werden“ — und da verlangt der „Neichsbote“ von 


inen Freunden in allem Ernſt, daß ſie ſchon 


5 
Bezug auf das, was fie 8 a 
in den Reichstag kommen“. Vor den Reden 
der Oppoſition hat er eine große Angit 
ſchon im voraus; um ſeinen Freunden Luſt zur 
Arbeit zu machen, erzählt er ihnen, daß die Ab- 
geordneten der Oppoſition ſchon jetzt ihre Reden 
„vorbereiteten, um die Wahlen zu beeinfluſſen“. 
Er erinnert fie daran, „einen wie übeln Eindruck 
es im vorigen Winter machte, daß die Redner der 
pofitiven Parteien den Socialdemokraten unvor- 


dieſe Materie in Angriff zu nehmen. Und 


gemacht 


bereitetgegenüberftanden und meiſt nur allgemeine, 


oft erſt in einem Augenblick zuſammengeraffte 


Kusführungen ihnen entgegenſtellen konnten“. 
Das möchte man doch auf der confervativen 

Seite wohl beherzigen. „Es kommt — ſagt der 

„Reichsbote“ 
kurze Geſſion in geſchickter (! 


und 


8 Nachdruck verboten.) 
Eine glückliche Täuſchung. 
8) Dem Engliſchen nacherzählt von Eva Funck. 


ſehr viel darauf an, daß dieſe 
wahrhaft i 


„aber, 
verlobt iſt.“ 


Ich machte in dem mir genannten Putzgeſchäft 
einige Einkäufe. Bald näherte ſich mir dort eine 


anſtändig ausſehende Negerin, mit einem Briefe 
in der Hand. 
„Ste Miſſus aus England?“ Ich befaßte. 
„Kommen aus Nhineberg?“ 


die Briefe, 


zu halten! Und nun — Miß, werden Sie ſehen“, 
ſetzte ſie hinzu. 


” a.“ a 
Die Zeilen, die fie mir übergab, enthielten die 


Bitle, der Ueberbringerin zu folgen. Ich that es 


firaßen bis zu dem Haufe geführt, in welchem 
mich Mrs. van Beck erwarlete. 


‚Hiftoriker v Pr 
in Heidelberg, in der „Politiihen Bejcichte 


jetzt in Derlegenheit ſein? die Vermehrung 
der indirecten Steuern 3. B., die Vervielfachung 
der Bierfieuer, wie fie die conſervative „Schleſiſche 
Zeitung“ neulich empfahl, die Beſchränkung des 
Coalationsrechtes, die Beſtrafung des Contract 
bruchs, die Maßregeln gegen die Sachſen⸗ 
gängerei und die Beſchränkungen der Freizügig⸗ 
Reit, daß ſind freilich keine packende 
Wahlparolen, über dieſe Dinge muß man vor den 
Wahlen fein fill fein, dazu findet ſich erſt 
Gelegenheit und Zeit, wenn für 5 Jahre ein 
Reichstag nach dem Herzen der Freunde des 
„Reichsboten“ gewählt iſt. 
Sollten auch die conſervativen Freunde nichts 
Militäriſches als „packende Wahlparole“ haben? 
Allerdings ſchon neulich verzweifelte der „Reichs- 
bote“ daran, daß die Ruſſen und Franzoſen 
ihnen den Gefallen thun würden. Er ſagte 
wörtlich, wie wir ſchon einmal erwähnt haben: 
„Wenn die Ruſſen und Franzoſen nicht wiederum 
durch ihr Säbelraſſeln die gouvernementalen Mähler- 
maſſen in Trab bringen, fo wird fie (die oppoſitionelle 
Mehrheit) bei den nächſten Wahlen wiederkehren.“ 
Dieſe Bekenntniſſe confetvativer Herzen ſind 
wahrlich ſchön und rührend und ſprechende Be⸗ 
weiſe für die Exiſtenz eben der — conſervativen 
Verlegenheiten. 


VBeukſchlandz. N 
Geſchichtsfälſchung von Profeſſion. 
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Gegenwart“ treibt, von welcher jedes Jahr ein 
Band erſcheint. Statt einer objectiven Darſtellung 
der Zeitgeſchichte, was es fein zu wollen heuchelt, 
iſt dieſes Werk dictirt vom einſeitigſten Partei 
geifte, von echt „natlonalem“, d. h. mittelparteili- 
gouvernementalem Phariſäerthum. Wir haben 
dies an manchem draſtiſchen Beiſpiele 
gezeigt. So 3. B. friſchte Kerr Müller in 
dem Jahrgange 1887 eine vorher einmal eine 

kurze Zeit durch die gouvernementale Preſſe ge- 

laufene, dann aber längſt an der Fand des amt⸗ 
lichen Zahlenmaterials widerlegte Tendenzlüge 

wieder auf, daß die Freiſinnigen bei den Gep- | 
tennstswahlen 447 700 Stimmen verloren hätten 
(in Wirklichkeit waren es 23 900), und noch heute 


2 


per, das iſt unmöglich — das kann nicht 
wahr fein, da Charles feit ſechs Jahren mit mir 


Madame van Beck ſchüttelte mit ungläubigem 
Lächeln ihr Haupt. 

a ee, rief fie mit ſchriller Stimme, „bringe 
5 mein Kind, und die ſchönen Ge- 
ſchenke von Mr. Charles, die ich dir ſagte bereit 


Sogleich trat Erneftine van Beck ein und ich 
habe eine dunkle Erinnerung, daß fie ſelbſt⸗ 


bewußt und triumphirend auftrat; doch ich ver- | 
ſogleich und wurde von ihr durch mehrere Neben- | 


„Nun Miß“, begann fie in einem unbeholfenen | 
Engliſch, „ich ſehe, Sie ſind gekommen; Sie müſſen 
war bitter in Gegenwart des Mädchens, auf das 
er feine Neigung übertragen hatte, anzuerkennen, 
daß ich betrogen ſei. 


zugeben, daß ich Sie im Laden nicht ſprechen 
Konnte — Mre. Ranfom konnte da ſein.“ 

„Ja“, fagte ich, „ich habe mich entfchloffen, zu 
kommen, aber ich bin gewiß, daß Sie mir nichts 
fagen werden, das ich nicht ſchon weiß. Bitte, 
sprechen Sie raſch, denn ich habe Eile.“ 

„O, Miß, das iſt wohl möglich! 


Aber wenn 


Sie alles wiſſen, dann begreife ich nicht, daß Sie 
Mr. Charles heirathen und ihn meiner Tochter 
wich — aber als ich auf meinen Namen ſtießt, 

„Ihn Ihrer Tochter fortnehmen? Ich habe 
nicht den Wunſch, das zu thun, nur müßten Ste 
rathen, entſchuldigte, weil fein Vater ihn ſonſt 


formehmen wollen.“ 


mir beweiſen, daß es ſo iſt.“ 
„Er hat feit langer Zeit verſprochen, fie zu 


nicht als Theilhaber 


helrathen, und nun will er fein Wort brechen. 
Ich kann Ihnen Briefe zeigen, Miß, und herr⸗ 


liche Geſchenke, die fie von ihm hat — wird das 
genügen?“ 
„Ganz 


und gar, wenn ich ſie anerkennen 


kann. Zuerſt aber — iſt Ihr Name nicht van Bech? 


„Das iſt er, Miß.“ x 

„Ich frage deshalb, well ich eiwas über Sie 
gehört babe, Mabame van Beck. Mir iſt geſagt 
worden, daß Ihr Mann wegen Unredlichkeit ſeine 
Stelle als Auffeher in Roſenwalt verlor und daß 
dieſes der Grund iſt, warum Mr. Hamilton alle 
n mit Ihrer Familie will abgebrochen 

aben.“ 

„O — hat er Ihnen das gefagi? Dann hat er 
nicht die Wahrheit geſprochen, Miß. Das Unglück 
meines Mannes hat nichts mit dem Zwiſte von 
Mr. Charles und ſeinem Vater zu thun — er iſt 

boöſe, daß fein Sohn meine Tochter liebt und fie 
heirathen will.“ f 


auf den Tiſch, daß die holländiſchen Frauen er⸗ 
ſchraken, und wandte mich der Thür zu. 


ſchmähte es von ihr Notiz zu nehmen, auch warf 


ich keinen Blick auf die Geſchenke — aber den 
Briefen hielt ich eine bebende Hand hin. 


Ja — 
bebend — obgleich ich den Mann nicht liebte, 
deſſen Falſchheit hier enthüllt werden ſollte — es 


Die Briefe — fünf bis fehs an der Zahl — 
waren nicht lang, aber ſie trugen unzweifelhaft die 
Beweiſe feiner Untreue in ſich. Die Kusbrücke, in 
welchen er das Mädchen anredeie, das Vertrauen, 
das er ihr zeigte, die Art wie er ihren Vorwürfen 
begegnete, waren mir zuwider und empörten 


den er vor dieſen Leuten zu beſprechen wagte. 
und las, daß er ſich für die Abſicht, mich zu hei⸗ 


in bas Geſchäft nehmen 
wolle — da hatte ich genug. Nach dem Zeugniß 
feiner eigenen Handſchrift hatte er ein doppeltes 
Spiel gespielt und fein dringender Wunſch, daß 
ich nach dem Kap kommen möchte, war nicht 
von der Liebe zu mir, ſondern von ſeinem Ehr⸗ 
geize diclirt. | 
Ich ſchleuderte die Briefe mit ſolcher Heftigheit \ 
H 


„Halt, Miß“, rief die alte Frau. „Sie haben | 
a un 9917 geingt, 1 NE davon Mani H 
a r. arles nicht ſchlecht gegen meine 
Tochter gehandeit?“ 175 | 
„Er hat an uns Beiden ſchlecht gehandelt 
und ich danke Ihnen für Ihre Mitiheilung. 
Was Sie betrifft, Mademolſelle“, wandte ich mich 
nun an Erneſtine, „jo ſteht es Ihnen frei, 
Charles Kamilion ſchon morgen zu heirathen, 

wenn es Ihnen beliebt.“ 
Ohne auf Weiteres zu hören, verließ ich das 


Dienſtag, 24. September. 


lichkeit lehren! 
Wiſſenſchaft, die ſolchen Händen überliefert iſt! 


will er, daß man offen und ehrlich direct auf das 


folgender Adreſſe zu enden. 


e 


eee 


Montag früh. — Beſtelungen werben in der 
50 Mh., Rar die Poſt bezogen 3,75 Mk. 
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hat dieſes Muſter von hiſtoriſcher Wahrheitsliebe 
| und Objeclvität dieſe auf zwanzigfacher Ueber⸗ 


treibung beruhende Angabe nicht richtig geſtellt. 
Eine gleich tendenziöſe Art von parteliſcher 


Geſchichtsfälſchung hat ſich aber auch in anderen ſog. i 


Geſchichtskalendern breit gemacht, z. B., wie wir 


gleichfalls ſchon früher zu conſtatiren die bedauerliche 
; Beranlafjung gehabt Babe ae See N 
en dene dera ee auch nichts zu verlieren haben. Durch dieſe Beichrän- 


wird. Wir freuen uns, einen Proteſt gegen dieſe 


von dem Profeſſor Fans Delbrück herausgegeben 
Schändung der objectiven Geſchichtsſchreidung auch 
in einem nationalliberalen Blatte zu finden, deſſen 


ein Blatt, welches allerdings an Anſtand und 
Bornehmheit der Geſinnung die geſammten 


nationalliberalen Blätter der Reichshauptſtadt 


überragt wie ein Kirchthurm die Hundehütten, 
ift es, welche Irn. Delbrück energiſch auf die 
Finger klopft. 5 

Das Blatt weiſt nach, daß dieſer „Geſchichis⸗ 


kalender“ in feinen beiden letzten Bänden vom 


einſeitigſten Parteigeiſt erfüllt iſt und damit dem 


Zweck eines ſolchen Kalenders geradezu in das 
Geſicht ſchlägt. In den Berichten über die Reichs- 


tagsdebaiten werden nicht nur, was ganz in der 
Ordnung, die Reden der Miniſter ausführlich 


wiedergegeben, ſondern auch die der Abgeordneten 


der Cartiellparteien, die der Gegner dagegen 


keineswegs; fo heißt es z. B. ©. 18 beim Socla- 
Er tadelt namentlich ſcharf die Erklärung des 


liſtengeſet: „Bamberger ſpricht gegen die Bor- 


lage“, die Rede deſſelben Abgeordneten bei Ge- 


legenheit der Einführung fünfjähriger Legislatur - 
perioden wird mit ſechs Zeilen abgethan. die 
Bennigſens nimmt faſt eine Seite ein. Die kurze 
Regierung des edlen Dulders Kaiſer Friedrich 
iſt vom Standpunkt der einſeitigſten Parteipolitik 
behandelt, jo wird die ſogenannte Kanzlerkriſis 
bei Anlaß der Battenberg’ihen Debatte ausführ- 
lich behandelt, obwohl es längſt feſtſteht, daß eine 
ſolche Kriſis garnicht beſtand, u. a. m. 

Und dieſe Herren delbrück und Müller machen 
Anſpruch auf den Namen ernſter Siftoriker und 
wollen die akademiſche 
Beklagenswerihe Jugend, arme 


s blen he 
des Wahlgeſetzes ſich beſchäftigen würde, haben wir 
nicht gedacht. der „Reichsbote“ — Organ der 
Richtung Stöcker —, der neulich ſchon durch eine 
fo draftiihe und wahrheitsgetreue Schilderung 
der confervativen Partei und der Wahlen von 
1887 unſere Anerkennung hatte, kommt auch 
heute offenherzig mit weitgehenden Plänen heraus. 
Er verwirft jede illonale Handhabung des 
Socialiſtengeſetzes zu Gunſten von Cartellwahlen 
— das ſei entſchieden Unrecht — aber ftalt deſſen 


el losgehe durch Kenderung des Wahlgeſetzes 
dahin, daß das Wahlrecht ftatt mit dem 25. mit 
dem 30. Lebensjahre beginne. Der „Reichsbote 
begründet das wie folgt: 


Straße. 


Zuerſt ſtand ich da uud wußte kaum etwas 
aber im nächſten Augenblick 
ſagte ich mir, daß ich mich aufraffen, daß ich 
handeln müſſe, — der Tag neigte ſich zum Ende 


von mir ſelbſt, 


und ein Entſchluß mußte gefaßt werden. Eines 
ſtand bei mir fe — ich wollte weder nach 


Roſenwalt, noch nach Rhineberg zurückkehren, 
ich wollte keinen Fuß mehr in ein Haus ſetzen, 
das einem Hamilton gehörte. Auch wollle 11 | 
bei 
war die Sache bekannt geweſen und doch halle 
ſie erklärt, fie würde Erneſtine van Beck in ihr 
nein, ich wollte ihr nicht Ge⸗ 
legenheit geben, über meine Demüthigung zu 


Mes. Ranſom nicht noch einmal begegnen; 


Haus laden 


triumphiren. 
Raſch ſuchte 


wandte ich meine Schritte dem Hotel zu, wo ich 


bei meiner Ankunft das Frühſtück eingenommen 
halte, und ſagte, daß ich einige Zeit dort bleiben 
würde. Man ſtellte mir zwei der beiten Zimmer 
zur Berfügung, und fo wie ich dleſelben betrat, 
bat ich um Papier und Jeder und fanbie folgen⸗ 
ehe der Tag eine 


niß zwiſchen Ihnen, 


den Brief nach Rhineberg, 
Stunde älter wurde. 
„Meine liebe Mrs. Nanſom. 

Ich bin leider gezwungen 
Abſchied zu verlaſſen, aber 
unmöglich, dahin zurückzukehren. 
jede Einzelheit über Ihres Bruders Verhältniß 
zu Mademoiſelle van Beck erfahren und will 
nicht die Urſache ſein, daß er Ihr fein Wort 
breche. Meine Abſicht iſt, mit nächſter Belegen- 
heit nach England zurückkehren, und Sie würden 
mich verbinden, wenn Sie die Güte hätten, mir 
meinen Koffer und meine fonftigen Sachen unter bel⸗ 
Ihre Laura Grey.“ 

Danach war mir verhältnißmäßig ruhig zu 
Muitze! Ich befand mich freilich in einer Ber⸗ 
legenheit, aus der ich noch keinen Ausmeg ſah, 
aber ich war doch nicht mehr in Gefahr mich zu 
verheirathen, weil ich mir den Wechſel meiner 
Gefühle nicht zu erklären wußte. Daher war ich, 
trotz aller Schwierigkeiten, die vor wir lagen in 
möglichſt befriedigter Stimmung und würde nach 
gehaltener Mahlzeit zur Ruhe gegangen fein, wenn 
ich nicht die Zuſendung meiner Sachen hätle ab- 
warten müſſen. 


es iſt 


Expedition, Hetterge 
— Inſerate hofien 
nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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aber eine äußerſt wirkſame, 


ihnen das vorher ankündigen. 


Jugend Wiſſenſchaft⸗ 


„Dadurch würde die ganze große Maſſe der unſelbſt⸗ 
FFC ⁵ͤ»O MP] ̃ꝗ . “. ß ],. ], 


ich von neuem den Laden auf und 
bat, Mrs. Ranfom, wenn ſie nach wir frage, zu 
ſagen, daß ich eine andere Gelegenheit gefunden 
hätte, nach Rhineberg zurückzukehren. Das gelhen, | 


Ir Haus ohne 
mie 
Ich habe 
Ihr Sohn an Fräulein van Beck geſchrieben hat, 


Morgen- Ausgabe. 


855 N 
2 Re: 


ergaſſe „ A, un 
die ſieben⸗geſpaltene 


r 
ftändigen und der zügellofen Agitation am meiſten zu 
gänglichen Wählermaſſen der 5 Jahrgänge vom 25. bis 
30. Lebensjahre von der Wahlurne ausgeſchloſſen und 
nur die Männer von reiferem Lebensalter zugelaſſen 


werden, welche ſchon eine ſelbſtändige und beſſere 


Lebenserfahrung und meiſt ruhigeres Urtheil gewonnen, 
auch durch ihre eigene Familie ein größeres Intereſſe 
an der Erhaltung und geordneten Weiterbildung des 
Beſtehenden haben, als die unerfahrenen jugendlichen 
Klaſſen, die nur für ſich ſelbſt zu ſorgen und darum 


kung des Wahlrechts auf das 30. Lebensjahr wird 
keine Volksklaſſe vor der anderen bevorzugt oder zu⸗ 


888 le 4 ur a son 1 0 7 bel alle len 
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Parteigenoſſen ſonſt in dem Buche durchaus nicht agent mie an nnd der Gefährlich 
ſchlecht wegkommen. die „Münch. Allg. 31g.“ 


größerer Ruhe und Reife gebracht und der Gefährlich 
Reit der Umſturzparteien, die, wie die Erfahrung be- 
weiſt, immer das Gros ihrer Anhänger in dieſen un⸗ 


reifen jugendlichen Lebensaltern haben, wird ſoviel als 


nur immer möglich iſt, vorgebeugt. Das allgemeine 
gleiche Wahlrecht wieder abzuſchaffen, daran iſt gar 
nicht zu denken. Wenn überhaupt etwas möglich ift, 
fo iſt es dieſer unſer Vorſchlag, der heine principielle, 

praktiſche Maſtregel 
enthält.“ 


Es iſt nicht ganz vorſichtig, daß der „Reichs- 
bote“ fo früh mit fo weitreichenden Plänen heraus 
kommt. Ob er eima meint, das ſollte noch durch 
den jetzigen Reichstag gemacht werden? Als 
Wahlparole für den neuen Reichstag ſcheint uns 
das allerdings recht wenig geeignet. 

Im übrigen verwirft der „Reichsbote“ ſehr 
eniſchieden den Anſpruch von Arbeitgebern, daß 
ihre Arbeiter mit ihnen politiſch ſtimmen müßten. 


Krn. Bueck (ſchutzzöllneriſcher, zu den Cartellparteien 
gehöriger Generalſecretär), wonach die Arbeitgeber 
diejenigen Arbeiter entlaſſen ſollen, welche nicht 
dle Candidaten der Arbeitgeber wählen, und 
Kerr Bueck 
ſuchte feinen Vorſchlag ſogar zu rechtferugen, 


und zwar mit dem ſouveränen Recht des Arbeit- 


gebers, Arbeiter anzunehmen und zu entlaſſen, 


wie es ihm beliebt. Mit demſelben Rechte, ſagt 
der „Reichsbote” ganz zutreffend, könnten dann 
auch die Arbeiter, wenn es ihnen einmal paßt, 


durch einen Strike ihre Arbeitgeber zur Unter- 
werfung unter ihre politiſchen Abſichten zwingen. 
Und das könnte dem Arbeitgeber, namentlich in 


den herbſtlichen Wahlperioden, wo die Fabriken 


gewöhnlich die dringendſten Arbeiten haben, 
manchmal mindeſtens une peinlich werden, 

gen: % fügt er „Reich bote u, „iſt 
dieſer Vorſchlag des Herrn Bueck nicht bloß illoval, 
weil er den Arbeitern ein ihnen zuſtehendes ver- 
faſſungsmäßiges Recht durch Mißbrauch eines 
Machtrechtes der Arbeitgeber beſchränkt, ſondern 
er iſt auch ganz thöricht. Schließlich wür de ſich 


aber auch der Staat genöthigt ſehen, ſein Belo 
gegen ſolche Maßregeln einzulegen, zumal dadurch 
der Kampf auch noch politifch vergiftet und der 
Revolution immer näher geführt würde.“ Wir 
werden uns dieſe letzteren Ausführungen gegen 
Hrn. Bueck, denen wir gan) zuſtimmen, merken, 
wenn's wieder ſo kommt! 5 


Zimmer, das Haus und befand mich auf dern bar 


leicht bejeitigen wird.“ 2 
„Keine Kusſprache kann Thatſachen ändern, 
Mr. Samiiton. Ich habe die Briefe geleſen, die 


und begreife nun vollkommen, warum er fo be- 
firebt war, ſich mit mir zu verheirathen, während 
er einer anderen ſeine Liebe erklärt hat.“ 

„Nicht Liebe“, fiel Charles ein, „es war eine 
Spielerei, Laura, eine kleine affaire pour passer le 


temps.“ 


„War es auch pour passer le temps, daß du 
dein Geld an dieſe dame verſchwendeteſt, daß du 
wagteſt, meinen Namen in einem Briefe an ſie 
vorzubringen und zu verſichern, daß du unſere 
Verlobung nur mit Widerwillen aufrecht hielteſt, 
da dein Vater dir gedroht habe, dich im anderen 
Falle nicht zu feinem Geſchäftstheilnehmer zu 
machen?“ 

Bei dieſer Frage entfärbte ſich Charles und 
ſchwieg. Ich kehrte mich wieder zu Mr. Hamilton. 

a (Foriſetzung folgt,) 


Taucanlt de Monbion über feine Nerihte an die 


1 Regierung von Berlin aus gemacht 
Al. 
Madame adam weiß von allem, was zwiſchen 


Kaiſer Wiltzelmm I. und dem Reichskunzler, wie 


dem Generalſtabschef vorgegangen if, er 


kennt die geheimſten Ordres des Monarchen, 


wie die intimften Vorgänge der Piplomatie, 
kein Akienſchrank 
in Berlin und Brüffel, wie in allen anderen 


Hauptſtadten Europas war ihm verſchloſſen. — 


Nichis iſt — bemerkt dazu die „Post“ — Mahr- 


heit und alles iſt Großprahlerei. Die franzöſiſche 
Regierung wied auch dieſem bezahlten Spion 


gegenüber eine allbehannte Erfahrung gemacht 


haben, daß Leute, welche nichts wiſſen und des- 
halb nichts zu berichten haben, aus ihrer Phantaſie 
schöpfen und Beliebiges erfinden, einerſeſts, um 
ſich intereſſant zu machen, und anderer ſeits, um 
mehr Geld von ihren Auftraggebern zu erpreſſen. 
In dieſem Falle find die letzleren in hohem Maße 
hinters Licht geführt worden, denn alles, N 

er⸗ 
handlungen u. ſ. w. gefabelt wurde, iſt eine reine 


hier von allerhöchſten Entſcheidungen, 


Erfindung. 


* [Ein neues dogma ?] Aus Rom wird dem 
„Namb. Corr.“ berichtet: „Aus dem Vatican ver- 
lautet, daß die Zeſulten und Intranfigenten urbi 
et orbi eine große Ueberraschung vorbereiten und 
den Papſt zu überreden ſuchen, noch in dieſem 
Jahre die Nothwendigkeit ber weltlichen Macht 
zum Dogma zu erheben und dies feierlich der 
Welt zu verkünden. (2) Zuerſt ſollen, wie die 
italieniſchen 
Biſchöfe in kleinen Concllien die Frage anregen 
und Bezug nehmend auf die Beſchlüſſe der kalho⸗ 
liſchen Congreſſe für deſſen Entſcheidung in dem 
gewünſchten Sinne agitiren. der Papft und das 
heilige Collegium würden anfangs ſich weigern, 
dieſen Beſchlüſſen Folge zu geben, ſchließlich aber 
zuſtimmen. In politiſchen Kreiſen Roms bezweifelt 
der kluge Leo XIII. ſich zur Kus⸗ 
führung dieſes Planes hergeben werde, welche 
jede künflige Berjöhnung des Vaticans und des 


„Cronaca Nera“ verſichert, die 


man, da 


Qufrinals unmöglich machen bürſte.“ 


* [Meber das neue rauchloſe Pulver]. das 
bei den Kalſermanövern am 20. September, wie 
bereits gemeldet, zur Anwendung kam, berichtet 
„Die Bezeichnung „rauch⸗ 
iofes Pulver” iſt zwar nicht durchaus richlig, 
denn auch das neue jetzt geprobte Pulver end- 
wickelt ſelbſtverſtändlich bei der Verbrennung 
Rauch, der Unterſchied iſt aber Immerhin er- 
ſtaunlich groß. Der Rauch hat eine ganz andere 
Färbung als bei dem bisherigen Pulver, er iſt, 
wenn man das jagen darf, ähnlicher unſerer 
Luft, viel dünner und viel weniger weiß, und 
der heutigen 
Uebung fiel bei Beurtheilung der neuen Erfin⸗ 
dung günftig für dieſelbe in die Wagſchale, daß 
der Wind den Dampf ſofort entführte. Bei der 
Artillerie jhon war der Unterſchied ſehr auf- 
fällig, faſt unheimlich zu nennen aber bei dem 
Schützengefecht. Es trat das namentlich zu Tage 


der „Hann. Cour.“ : 


mehr bläulich durchſichtig. Bei 


bei dem Gefecht am Oſter wald; 


Der gedachte Spion und Mitarbeiter der 


des Auswärtigen amis 


man hörte dort 
an der Waldliſiere ein unaufhörliches ſtarkes 


richtung eines Mindefibeirages von 3 Mark an 
directen Staatsſteuern gebunden iſt, ein Steuer⸗ 
betrag. ben die Einkommen von 600 Mk. noch 
nicht erreichen. Den Steuerbehörden erwächſt aus 
dieſen Beſchwerden die ſeltſame und nicht leichte 
Aufgabe, in jedem einzelnen Falle zu prüfen und 
feſtzuſtellen, ob der Beſchwerdeführer wirklich be⸗ 
rechtigt iſt, in die von ihm begehrte höhere Ein- 
kommenklaffe eingeſchätzt zu werden. Es ſteht 
außer allem Zweifel, daß man es hier mit einem 
von ſocialdemokratiſchen Führern in Scene ge⸗ 
etzten Wahlmanöver zu thun hat, und man kann 
daraus erkennen, wofür übrigens auch andere 
Anzeichen ſprechen, daß die Soclaldemohratie die 
äußerſten Anfirengungen macht, um bei den be- 
vorſtehenden Landtagswahlen den Sieg davon⸗ 
zutragen. 


ſtrafkammer des hiefigen Landgerichts erfahren. 
| Bor einigen Monaten wurde nämlich eine nach 
Oberlungwitz bei Glauchau einberufene Dolksver⸗ 
ſammlung, in welcher die Abgeordneten Bebel 
| und Stolle als Redner auftreten ſolllen, auf 
Grund des Gocialiftengefehes verboten. Als der 
Einberufer das Derbot ausgehändigt erhielt, 
dachte er nicht ſofort daran, daß er bereits in 
der Cßemnitzer „preſſe“ eine annonce auf- 
gegeben hatte, die nunmehr überflüſſig geworden 
war. Die Anzeige, welche zum Beſuche jener Ber- 
ſammlung aufforderte, gelangte alſo zum Ab- 


Landgericht ein Vergehen gegen den § 17., 2. des 
Socialiſtengeſetzes erblickte das Urtheil des 
Gerichtshofes lautete gegen den Einberufer der 
Verſammlung auf einen Monat Gefängnis, 
während ein anderer Arbeiter, der die Aufgabe 
der Annonce vermittelt hatte, zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt wurde. Daß gegen dieſes 
Urtheil Reviſion beim Reichsgericht eingelegt wird, 
ſteht bereits feſt. (Voſſ. Ztg.) 

Stuttgart, 22. Seplember. die allgemeine Opft- 
ausſtellung in der prachtig geſchmückten Gewerbehalle 
wurde heute Vormittag um 11 Uhr durch den Miniſter 
des Innern im Auftrage des Königs eröffnet. Die 
Ausſtellung iſt, wie man der „Frankf. Zig.“ meldet, 
ſehr reich beſchicht. Württemberg nimmt natürlich den 
breiteſten Raum ein, doch find auch Preußen, fpeciell 
die Provinzen Weſtfalen, Rheinprovinz, 
Sachſen, Brandenburg, Kohenzollern, ſowie Baiern, 
Baden und Königreich Sachſen anſehnlich vertreten. 

Heſterreich⸗Angarn. 

[der neue böhmiſche Statthalter und die 
Jungtſchechen.] In Prag haben die Original- 
Jungtſchechen ſchon dem neuen Stalthalter Grafen 
Thun den Krieg erklärt. Dieſer hat mit dem Eifer 


eiſerne Fauſt zu zeigen, und bei dem Empfange 
des Prager Stadtraſhes feine Freude über den 
alliſchechiſchen Wahlſieg in Prag ausgebrückt. Die 
Jungtſchechen haben dies verſtanden, und ihr 
garnicht zu zweifeln, daß im Landtage die Stim⸗ 


eine intereſſante böhmiſche Seſſion gefaßt machen. 


zugelaffen wurden. 


zu begeben. 


Zwickau, 20. Sept. Eine neue Kuslegung hat 
unlängſt das Soctaliſtengeſetz vor der Ferien- 


druck, eine Thatſache, in welcher das hieſige 


Heſſen, 


der Jugend die erſte Gelegenheit benützt, die 


Organ eröffnet bereits die Feindjeligkeiten. Es iſt 


von dem Erzherzog Dito, der Generalität, dem 
mung explodiren wird, und man darf ſich auf 


an 


berechnen dagegen die Minorität auf höchſtens 200. 
Ueber dieceſammhahl der für Boulanger in Mont- | 
martre abgegebenen Simmen werden abweichende 
Angaben gemacht. Dieſe Verſchiedengeit erklärt 
ſich daraus, daß in einigen Wahlbureaus die auf 


Boulanger lautenden Wahlzettel für ungiltig er⸗ 
klärt, in den meiſten Wahlbureaus aber als giltig 


Abend für mehrere Tage nach Kubertusſtock 
Der „Köln. 
richteie der Kaiſer am Sonnabend vor 
dem Verlaſſen des Manöverfeldes bei Hannover 


eine Anſprache an die fremden Militärattaches, 
worin er bemerkte, er habe dieſe Theile ſeiner 
Armee in vorzüglicher Verfaſſung vorgefunden 


und ſehe in der Kraftentwichelung der deutſchen 
Armee die beſte Friedensbürgſchaft. 


Berlin, 23. Sept. Die nächſte Bundesraihs⸗ 
| fung findet vorausſichtlich übermorgen ſtatt 


und dürfte ſich mit der Verlängerung des kleinen 


Belagerungszuſtandes in Berlin, Hamburg, Altona | 


u. ſ. w. beſchäftigen. 

— Staatsminiſter v. Bötticher iſt von Harz- 
burg nach Berlin zurückgekehrt. 

— Wie im „Schwäb. Merk.“ angedeutet wird, 
deabſichtigt der natlonalliberale Abgeordnete für 
Stuttgart, Geh. Commerzienrath Siegle, in der 


nächſten Reichstags ſitzung einen Antrag einzu- | 


bringen, daß, jo lange die Schweineeinfuhr von 


| Dften her ſtocken muß, die Bleiſchzölle an den 
| anderen Grenzen aufgehoben oder doch herab- 
geſetzt werden ſollen. 


Flensburg, 28. September. Die zur Denkmale 
weihe eingetroffene däniſche Deputation folgte 
geſtern Mittags einer Einladung ins Offiziercaſino 


und wurde am Abend bei der Rückreiſe von 
dem hieſigen Offijiercorps zum Bahnhof geleitet. 
Die däniſche, ſowie die öſterreichiſche Deputatlon 


verkehrten aufs kameradſchaftlichſte mit dem 
Ofſfiziercorps. 

Lemberg, 23. Sept. Aus den galiziſchen Ernte ⸗ 
berichten geht beſimmt hervor, daß in den 
meiſten Bezirken die Landbevölkerung ohne 
ſtaatliche Beihllfe die Ausfant nicht aufbringen 
könne. 

Brünn, 23. September. Prinz Kibrecht von 
Preußen iſt geſtern Abenb hier eingetroffen und 
Staithalter, 


Landeshauptmann etc. empfangen 


worden. Auf dem Bahnhof ſtand eine Ehren- 


compagnie, deren Mufik die Preußenhumne in- 


31g.“ zufolge 


Danzig, 24. September. 
[Neue Poſtanſtalt.] Dem Landbeſtellbezirk der 
neuen Poſtageniur Schwirſen in Weſtpr. — welche, 


wie geſtern bereits gemeldet iſt, am 1. Oktober in 
Verbindung mit dem Poſtamt Kulmſee eröffnet wird — 
werden folgende 
Eliſenau, Elifenhof, Kielbaſin A. und B., Karlshof, 
Januſch,. 
Zajonskowo, Beesdau, Wenzlau. 


Ortſchaften zugethellt werden: 


Wiitkowo, Zelgno, Mlewo, Wangerin, 


1 
[Perſonalien beim Militär.] Rittmeiſter v. Borcke 


vom 1. Leibhufaren-Regiment Nr. 1 und Hauptmann 


Berlin, 23. Gept. Nach der „Poſt“ gedenkt ſich g (A. oſtpr. Nr. 5) find zu Majors befördert und Haupt- 


der Kaiſer morgen früh, vielleicht ſchon heute 


Kriebel vom Grenadier-Regiment König Friedrich I. 


mann v. SGhimmeimann iſt als Compagnie Chef in 
das Grenabier-Regiment König Friedrich I. verſetzt 
worden. 

* [Durchgegangen.] Geſtern Abend 6½ Uhr wurde 


das Pferd des Hrn, Kaufmann Gontowshi, weiches vor 


einen mit Fäffern beladenen Wagen geſpannt war, in 
der Ketterhagergaſſe ſcheu, ging durch und zerſchellte 
den Wagen. Das Pferd wurde glücklicherweiſe auf- 
gehalten, ehe es ein Unglück anrichten konnte. 
Marienwerder, 22. Sept. Für die bevorſtehenden 
Reichstagswahlen liegen die Verhältniſſe im Wahlkreiſe 
[Marienwerder⸗Stuhm beſonders ſchwierig. Wie erinner- 
lich fein: wied, ſtimmten hier die Liberalen bei der 
lezten Landtagswahl für einen der conſervativen 
Candidaten, ſie wollten ſich außerdem verpflichten, bei 
der Reichstagswahl dem conſervativen Candidaten ihre 
[Stimmen zu geben, beanſpruchten dafür aber das 
zweite Candtagsmandat. Bon conſervativer Seite wurde 
dieſer weit enigegenkommende, im Intereſſe des Deutſch⸗ 
thums gemachte Vorſchlag trotzdem abgelehnt. Die 
Verſtimmung hierüber iſt in liberalen Kreiſen eine fo 
tiefgehende, daß in Folge von Wahlenthaltungen der 
Derluſt des Wahlkreiſes an die Polen in KL 
ſicherer Ausficht ſteht, wenn nicht als gemeinfamer 
Candidat aller Deutfhen ein den Liberalen genehmer, 
d. h. ein liberaler Candidat aufgeſtellt wird. Zwar 
könnte dann eine Abbröckelung des rechten Flügels der 
Conſervativen eintreten, doch ſind dieſe in unſerem 
Wahlkreiſe nur in ſo geringer Anzahl vorhanden, daß 
trotzdem die Wahl des deutſchen Candidaten geſichert 
wäre. Wie ſehr bei uns ein Zuſammenhalten aller 
Deutſchen nothwendig iſt, geht aus den Ziffern bei der 
letzten Wahl hervor. Es ſtanden damals 8751 deutſche 
8236 polniſchen Stimmen gegenüber. — Das Regulativ 
über die Erhebung einer Bierſteuer in unſerer Stadt 
iſt von dem zur Zeit hier tagenden Bezicksausſchuß 
nunmehr genehmigt worden. 
s. Flatow, 22. September. Die Lohalaufficht über 
die Schulen zu Pobruſen, Radawnitz, Schwinte, Skintz, 
Slawianowo, Stewnitz und die katholiſchen Schulen zu 
Gurſen und Glubezun iſt dem königlichen Kreisſchul⸗ 
inſpector Bennewitz in Flatow vom 1. Oktober d. J. 
ab übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, 
Conrector Weber in Flatow, welcher vom 1. Oktober 
ab auch als Lehrer in den Ruheſtand tritt, von dieſem 
Amte entbunden worden. Conrector Weber gehörte 
zu den erſten nicht geiftlichen Lokalſchulinſpectoren. — 
Der commandirende General des zweiten Armeecorps 
hat bei feiner Derabſchiedung auf dem Bahnhofe 
Gelegenheit genommen, dem Herrn Landrath Conrad 
feinen beſonderen Dank für die freundliche und ent- 
gegenkommende Aufnahme auszuſprechen, welche die 
manövrirenden Truppen feines Armeecorps in den 
Städten Flatow und Krojanke und in den ſämmtlichen 
ländlichen Ortſchaften ohne Ausnahme bei der Bevölke⸗ 
rung gefunden haben. 


Geknatter, ohne auf eine Entfernung von circa 
400 Metern eine Spur von Rauch zu ſehen, ſo 


Telegraphiſcher Speclaldienft 


tonirte. Trotz des Regens war ein zahlreiches 


daß die gegen den Wald wirkenden Schützen der Danziger Zeitung. Publikum, auweſend, we 
ie abjolut keinen Anhaltspunkt für das Zelen Die Wahlen in Frankreich. Rihuſiaſilſch begrüßte. 


hatten, vielmehr gan; aufs Gerattewohl einen ma, % „ are 5 | 
ö Zielpunzt ſuchen mußken — ein Umftand, der Basis, 28. September. In dem Parlier welches dem Primen vorgeſtellt 


auch bei umſichtigſter Zeuerleitung zu ſeyr be⸗ 
denkliher Munitionsverſchwendung führen kann.“ 
Die Berfuhe mit rauchloſem Pulver in Oeſlerreich 


Ind bem Aofatup nahe; in einem Ariühel des ſorge 60 und Lisbonne 7. Außer Boulanger find | 


im Seine Departement gewählt worden: Laguerre, 


öſterreichiſchen 
eniſprechend geſchilbert. 


[Zum Schwelneeinfahrverbok.] In der con⸗ 


ſexvativen „Schieſ. 31g.“ teſen wir: 


Wie der „Schwädiſche Merkur” mittheilt, hat ein 
zoltrktembergiſcher Reichstagsabgeordneter, durch die 


Fleiſchpreiſe veranlaßt, ſich zum 


Maul- und Klauenſeuche erlaſſene Verbot zurückge⸗ 
nommen und durch weniger empfindliche Schutzmaß⸗ 
regeln erſetzt werden könnte. Kerr v. Bötticher be- 
dauerte zwar auch ſeinerſeſts die nachthelligen 
Wirkungen jenes Einfuhrverbotes, erklärte aber, daß 
es mit Rückſicht auf unſeren einheimiſchen Viehſtaad 
nothwendig fer, baſſelbe vorläufig aufrecht zu erhalien, 
weil ein algemeines Vieheinfuhrverbot das alleinige 
Mittel ſei, Schutz gegen die Einſchleppung der Seuche 
aus einem davon ergriffenen Bezirk zu ge⸗ 
währen. Im übrigen verſicherte er, die Reichs⸗ 
regierung werde alles thun, um bie durch 
das Verbot hervorgerufenen Mifände zu heben. 
Auch machte er darauf aufmerkfam, baß es ben ein- 
zelnen Landesreglerungen überlaſſen fel, aus den von 
der Seuche nian ergriffenen Länbern die Schweine 
einſuhr zu genehmigen und damit Abhilfe zu ſchoffen. 
Infolge diefer Keußerung wurde her belreffenbe Abge⸗ 
orönete auch bei dem Gtsatsminiſter v. Schmid vor⸗ 
ſtellig, der die Wünſche ber Bevölkerung in freunblichſte 
Erwägung zu ziehen verſprach und erklärte, baff ber 
Einfuhr von lebendem Gchwarzvieh aus ſeuchenfreien 
Ländern kein Hinderniß von ſeiten der Regierung ent- 
gegenſtehe. Thatfächlich hat auch in den leiten vierzehn 
Tagen die Einfuhr von auslänbiſchen Schweinen in 
Württemberg ſehr erheblich zugenommen. i 
Der württembergiſche Abgeordnete, von dem 
der „Schwäb. Merkur“ ſpricht, iſt der national 
liberale Pertreier von Stunngart, Geh. Com. 
merzlenralh Siegle. Trotzdem ſich ſonach von 
allen Seiten die Glirsmen mehren, welche ſich 
gegen das Schweineeinfutzroerbot reſp. für Milde⸗ 
rung der Maßregeln ausſprechen, bleibt natürlich 
die „Rreuz-Zeltung“, ehrlich wie ſie in, dabei, 
alle dieſe Kritik auf Rechnung ber „Sucht“ der Frei⸗ 
ſinnigen nach „pollliſcher Aufregung der Con. 
ſumenten“ und „Speciakel“ zu ſetzen. Habeat sibi! 
* [Der Schluß der Ausfellung für Anfall⸗ 
serhiiung] wird am 15. Okiober tettfinden. 
Aus Sachſen wird der „Köln. Ztg.“ ge- 
ſchrieben: Eine übeeraſchende Erſcheinung ind die 
in nlefem Jahre dei unferen Steuerbehörden 
zahlreich eingegangenen Beschwerden von Steuer⸗ 
Fflichtgen wegen zu niedriger Ginſchätzung zur 
Eiskommenftener. Die Beſchwerdeführer gehören 
durchweg den unterßten Steuterklaſſen an, bei 
denen bie Einſchätzung erfolgt, ohne baß die 
Beitragspflichtigen aufgefordert werden, ihr Ein- 
kommen jeiöft anzugeben, und And mit einem 
600 M. nickt über ſteigenden Einkommen abge- 
ſchätzt worden. Währenb man fonft wohl viele 
Klagen über zu hohe Einſchätzungen zu hören be⸗ 
kam, verlangen dieſe Beſchwerdeführer, in höhere 
Steuerklaſſen verſetzt zu werden. Dies geſchieht 
offenbar in der Abſicht, die Stimmfählgheit 1 die 
Landtagswahlen zu erlangen, welche an bie Ent⸗ 


Krmeeblattes wird das neue 
Pulver als allen Anforderungen in hohem Maße 


in Folge des Verbots der Einfuhr von Schweinen und 
Rinboieh aus ruſſiſchem und öſterreichiſch-ungariſchem 
Gebiete auch in Württemberg weſentlich gestiegenen 
Staatsſecretär 
v. Bötticher nach Harzburg begeben, um demſelben 
durch perſönliche Borſtellungen aufs neue die Er- | 
wägung nahe zu legen, ob nicht jenes zur Abwehr der 


5 mußten einſchreiten und nasmen 
N 


ı Brillen, Farcy, Reveſt. Der Präſident der Kam⸗ 


Bonlangiſt Millevoye in Amiens gegen Goblet, der 


Rouen gewähll. Im Wahlbezirk Saint Georges 


Im Wahlbezirk des Pantheon erhielt der 


gewählt. Der ehemalige Miniſter Flourens wurde 


in Embran gewählt. 


ber Reviſionſſt Picot in Vosges gegen Jules 
gern, Deraulede in Angouleme Clemenceau 
kommt in Var, ber Minlfter des Innern Conſtans 
i; Haute Garonne zur Stichwahl. 


Unter den gewählten Conſervaliven befinden ſich 


Breteuil, Reille, Herzog von Larochefoucauld, 
Goubeyran, Dillon, Mackau, Mongolfier, Biſchof 
Freppel und Delafoſſe. 

Bor dem Bureau des Journal „La Preſſe“, 
eines die 


| wo mitielſt Transparentes 


ein Zwolſchen fall, indem aus der dort verſammelten 
gusgebracht 


Menge Hochrufe auf Boulanger 


würden, die von anderer Seite mit Pfeifen be= I 


antwortet wurden. Die Polizei und berittene 
mehrere Verhaftungen vor. 


des Ministeriums des Innern ſind jezt von den 
576 vorzunehmenden Neuwahlen 560 bekannt, 
Gewählt find 224 Republikaner, 
gemäßigte und 57 radicale, ferner 159 DOgxo- 
ſitioselke, nämlich 86 Ronaliſten, 31 Bonapar- 
tiſten und 22 Boulangiſten; 177 Stich vatlen 


nd erforßerlich, von denen man bei 135 einen 


für die Renublikaner gü 
Die Mittheilung ſckließt, die neue Kammer werbe 
etwa 369 Republikaner und 201 Oppofitisnede 
zählen. Außer den zehn Wahlen in den Colomien 
find noch ſechs unbekannt, 

Paris, 23. September, Abends. (Privattele⸗ 
gramm) Ueber das Ergebniß der Wahlen 
ſprechen ſich alle Kbendhblätter befriedigt aus. 
Die Blätter der Oppoſition hoffen, die Minorſtät 
in der neuen Kammer werde 225 Stimmen er⸗ 
reichen. Die der Regierung naheſtehenden Blätter 


an 


Wahlbezirk Montmartre erhielt Doulenger von | 
11686 St. 5880, Joffrin 4500, Thiebaud 196, 
| Roques 359, Dagnan 69, Lefrancals 70, Dela- | 


mer, Melins, wurde in Remiremont wieder⸗ 
gewählt. der Finanzminiſter Rouvier wurde 


in dem Departement der Alpes maritimes, der 


Graf Grefultze wurde in Melkun, Dautresme in 
NMovbverſuch mit Borbedacht und aus dem Hinter» ö 
erhielt Andrieux 5080, Strauß 2861, Berger 
2955 St., es iſt fomit eine Slichwahl erforderlich. 1 


ı BoulangifiNaguei 4586, Bsnneville 2770, Delomsre 
2113 St. es iſt auch hier eine Glichmahl erforder- 
lich. In Lyon wurde ber Zußtizmigiſter Thevenet 


Gewählt find ferner der 
Miniſter des Keußern Spuller in Beaume, Leon 
Say in Pan, Caſtmir Perier in Nogent für Seine, 


[Smin Daſcha am oberen Nil verbleibt. 
[Stanley nur bis zum Klberiſee begleitet, von 
wo aus er wieder auf ſeinen Bolten zurück⸗ 


g zukunftoreichen Cslonie den Grund gelegt. 
einer Rettung oder Befreiung Emin Paſchas kann 
darunter 167 
druck 
die 


nfigen Ausfall erwartet. 


gezogen und von der eurspälſchen Colonie bez 


worden. Die Wohnungen ſämmilicher Eurapüer 8 
ae we 185 g länbern Donkin und For zu ſuchen, iſt vor einigen 


wurde, Abends ein Souper zu Ehren des Prinzen. ö 
Heute Pormitlag 9 Uhr erfolgte die Beſichtigung 


des ſechſten Dragoner-Regiments. 


Bonbon, 28. Sept. Der bekannte Romanſchrift⸗ 
ſteller Willie Collins iſt in vergangener Nacht 
gestorben. 

Neapel, 23. Sept. Die Zeitung „Piccolo“ melbet, 
der Attenkäter Caporali ſei dem Schwurgericht, 
Der 


nicht dem Zuchtpoltzeigericht überwieſen. 
Staatsanwalt faſſe das Verbrechen Caparolis als 


halte auf und ftütze ſich auf die Thatſachen, baß 


Caporali in der Nähe der Crispi'ſchen Billa umter⸗ 
ſtreifend geſehen worden, daß ein bei der Mutter 
Caporalis beſchlagnahmter Brief des Angeklagten 


von einem großen Vorhaben mittelſt einer natür⸗ 
lichen Waffe ſpreche und Caporali den Stein, mit 
dem er Exispi verwundete, dergeſtalt hergerichtet 
hatte, baß derſelbe eine ſchneibende und zer⸗ 
ſchmetternde Waffe bildete. 


"Bsüfel, 28. Gepl. Der „Mou. Geographique“ 


erklärt aus autoriſirter Londoner Quelle, daß 


Er hat 


gekehrt iſt. Zmin Paſcha will die von dem 


[Seneral Gordon ihm übertragene Aufgabe im 
Inlereſſe der Ctviliſation und des Fortſchritis bis 
zum Ende durchführen. Er iſt, nachdem er elf 
Jahre im Dienſte der ägypliſchen Regierung ge⸗ 
Wahl 
Boulangers bekannt gemacht rauede, ereignete ſich 


anden hat, in den Dien der Nona 
Britiſy Geht African Aſſogigtion eingetreten. 
Schon hende gehört feine Provinz oder 
wenigſtens ein Theil derſelden zu dem großen 
Kerriigrium der neuen englischen Colonie. 


Stanley hat ſomit feine ihm gefiellie Aufgabe ge- 
N 15ſt. . 
x ı Rünblig erwarten, er hat neue Straßen nach 
Paris, 23. September. Nach einer Miitheilung 


Man darf ſein Eintreffen in Mombss 
dem Sudan erſchloſſen und jur Errichtung einer 
Don 
aljo keine Rede mer fein. — Unter dem Ein ⸗ 
dieſer Nachrichten geht am 10. Oktober 
erte, aus fünf Ingenieuren beſtehende 
Erpesttion nach Roma von Antwerpen aus ad, 
Ain den Bau der Congselſen bau bei Matadi zu 
beißieunigen. x 


Tanger, 28. Sept. 


in ber Stadt und der nächſten Umgebung werden 
auf Anordnung des Gullans von einer kleinen 
Truppenabttzeilung bewacht, um die Ordnung 
aufrecht zu halten. — Das ſpaniſche Geſchwader 
iſt von Cadix eingetroffen. 


ülleren lanbwiretzſckafstichen Verein Saalfeld A, zu 
1 
| 
| 
Der Ballen iſt mit circa i 
N 


worden, 
K. Schweh, 22. Sepibr. Geſtern Nachts wurden die 
Bewohner unſerer Stadt durch Feuerſignale aus dem 
Schlafe geſchrechl. Ein mächtiger Feuerſchein bedeckte 
den ſüdlichen Himmel und man glaubte anfänglich, daß 
die hieſige Zuckerfabrik in Flammen ſtände. Bald ſtellte 
es ſich jedoch heraus, daß in der benachbarten Drt- 
ſchaft Glugswho ein Kathengrundſtück brenne. Wie 
das Feuer eniſtanden, iſt hier noch nicht bekannt. — 
Ein Bromberger Möbelwagen, welcher von hier eine 
Ladeneinrichtung nach Bromberg bringen ſollte, blieb 
| vorgeflern Abend auf dem Sckienengeleiſe, welches 
hinter Schönau die Schweiz- Bromberger Chauſſee durch⸗ 
ſchneidet, ſtecken, und zwar in dem Augenblick, in 
welchem bereits der letzte Zug von Terespol nach 
Schwetz in voller Fahrt ſich befand, Kaum hatte der 
Kulſcher die Pferde abgeſchniiten, um dieſe wenigſtens 
zu retken, als auch ſchon die Locomolive den Wagen 
erfaßte und ſammt Inhalt in Stücke zertrümmerte. 
Daß der Zug hierbei nicht enigleiſt iſt, wird als ein 
wahres Wunder bezeichnet. — Die hieſige Zucker fabrik 
ift ſeit dem 19. d. M. in Thätigkeit und werden circa 
150 Arbeiter in derſelben beſchäftigt. Der Zuckergehalt 
der diesjährigen Rüben ſoll ein ziemlich hoher ſein. 
Königsberg, 21. Sept. Prof. Max Schmidt iſt, 
wie bie „Oſtpr. Zig.“ hört, zur Zeit mit der Anfertigung 
zweier Bemälde für den Privalbeſitz des Kaiſers be- 
ſchäftigt. Dieſelben verfinnbilölihen die Deviſe des 
Hohenzollernhauſes „Vom Fels zum Meer“ und lehnen 
ſich an bie beiden mit dieſer Bezeichnung im Feſtſaale 
bez Regierungspalaſtes angebrachten Gemälde des 
Künſtlers an, auf denen die Burg Hohenzollern, im 
Bardergrunde ein vom Berge herabkommender Reiſiger, 
auf dem anderen Gemälde ber Slraad zwiſchen Raufchen 
und Warnicken zu erblicken iſt. Der Auftrag iſt vom 
Kaiſer direct ausgegangen. 
-p- Saaifeld, 21. Geptbr. 


Nachbem vorgeſtern die 
letzten Truppen, 2 Batterien, vom Manbverterrain 
auf ihrem Rückmarſche nach Danzig unſere Stadt 
paſſirten, iſt noch Herr Intenbanturſecretär G. hier ge⸗ 
blieben, um bie Entſchädigung für Flurſchäben in der 
Umgegend unſerer Stadt feſtzaſtellen. — Kußer dem 
welchem die Großgrundbeſitzer gehören, befteht ſeit 
hiefem Frühlahre noch ein zweiter Verein Saalfeld B, 
in welchen namentlich kleinere Beſiger, aber aud 
Bürger unſerer Stadi, die ſich fir Landwirthſchaft 
intereſſiren, eingetreten find. In der geſirigen ordend⸗ 
lichen Verſaamlung des Dereins hieit Herr Rector 
Iüller einen für bas heurige Obſtjayr prakllſchen 
Vortrag Über bie verſchiebenen Arten, wie man das 
Det am beiten verwerthen könne. Ferner kam eine 
Grknfutterpreſſe zur Beſprechung, Über beren Reſultale 
b gemachten Erfahrungen ungünſtig geurtheilt 
wurde. 

Bromberg, 22. September. Im Regierungsbezirk 
Bromiberg find kürzlich nicht weniger als 18 Lehrer- 
stellen neu eingerichteh worden und ſollen dieſelben 
zum 1. Oktober d. J. befeht werben. Es find 10 felbſt⸗ 
ſtaunige Stellen, 3 zweite und 5 Lehrerflellen an nehr⸗ 
Klaſſ Ban ben 18 neuen Stellen entfallen 


aſſigen Eulen, 
allein auf den Kreis Bromberg 13, 


— 


TE er A en hr a e 
Serge Nachrichten. 
* Verſchwundene Touriſten.! Der Präſibent des 
Londoner Kipenclubs, Dent, welcher ſich mit den zwei 
au- 


ſchwelzer Führern Fiſcher und Streich nach dem 
um nach den vermißten Eng- 


Rafus begeben hatte, 


Tagen nach Wien zurückgekehrt, ohne Erfolg gehabt 
zu haben. Verſchlebene den Dermißten gehsrige Gegen⸗ 
ſtände, wie Regenmantel, Revolver, Tornister, wurden 
jedoch auf dem ſteilen 14000 Fuß hohen Berge Dichtan 
nahe der höchſten Spitze gefunden. Wahrſcheinlich ſind 
die beiden Touriſten verunglückt. Die Bemühungen, 
ihre Leichen zu erlangen, werden fortgeſenzt. 


„ ur Flad Nikolaus Swikis] wird aus Peſen | mit ihm auf die Mohnflube zu begeben, wo er auf | wald, 51 J. — ©. d. Arb. Auguft Gufe, 2 3. — ©. a: Brig; “1 Ruf 18: 
575 A £ en mit Wohnſi > ‚Wald, . d. Arb. zuſe, 2 J. — G. d. Zu Ankommen: Brigg „ Wolgaſt“, 1 Kuff, 1 Logger. 
gemeldet, daß neuen Ermittelungen zufolge es höchſt den Ahnungsloſen drei Schüſſe Gblenerte Als der zu Schuhmachergeſ. Auguft Spitals, 20 3. — Tiſchlergeſ. S. N. Schiff Blücher? iſt nach Ges gegangen. 


wahrſcheinlich iſt, daß, ber Flüchnling beim Hinaus⸗ 
ſpringen aus dem Zuge geſtürzt iſt und ſich Verletzungen 
im Geſicht zugezogen hat. Man ſpricht auch davon, def 
Sawine mit abgenommenem Bart und ſchwarz ge⸗ 
färbtem Faupthaar bei einem Dorfbewohner der Um- 
gegend für Geld und gute Worte feinen Anzug mit dem 
eines Arbeiters verkauſcht und dann, feines ange 


Tode verwundete Gtiefſohn am Boben lag, richtete der 
entmenſchte Vater die Waffe gegen fi ſelbſt und fank 
tobt nieder. Dem noch lebenden Sohne wurden zwei 
Kugeln aus dem Kopf gezogen; er liegt im Aranken- 
| Haufe, hoffnungslos darneber. Wie ſich bei Durch⸗ 
9 ED ergab, war die ane 
{ That mit voller Ueberlegung ge en, denn der 
griffenen Zuſtandes und der erlittenen Derlezungen Mörder hatte: fi ſchon 1 un Sarg be- 
wegen, ein Krankenhaus aufgefucht hat. Die Staats. ſtellt und fein Todlenhemd zurechtgelegt. 
anwaliſchaft zu Poſen hat hinter dem Flüchtigen einen Brüffel, 20. Sepl. der Winter tritt in dieſem 
Steckbrief erlaſſen, zugleich auch ein Strafverfahren Jahre ungewöhnſich früh ein. Die Nachtfröſte find 
gegen die beiden Transporkeure Winkler und Geewald bereits in den höheren Theilen Belgiens fo ſcharf, daß 
eingeleitet, Die letzteren ſollen, sie das B. Tabl.“ man Eis gefunden hat. Das iſt beſonders in der Provinz 
hört, von der Criminalpolizei zur uniformirken Gchuz⸗ Luxemburg der Fall, in welcher an verſchiedenen 
mansſchaft verſeizt worden ſein. \ Punkten das Thermometer mehrere Grade unter Null 
JVDerſchneite Kurgäſte.] lan ſchreibt dem „N. zeigte. Im Thale ber Durthe klagt man über ſehr 
W. Tagebl.““ aus Bad Gaſtein unterm 18 d.: Es ſcharfe Fröſte. 
dürfte intereſſiren, wie es im heurigen lieblichen 
September in unferem Wildbade ausjieht. Am Koch⸗ 
könig, den ich vor zwei Tagen erſtieg, liegt der Schnee 
bis weit unter die Baumgrenze, ſtellenweiſe anderthalb 
Meter hoch, und dabei ſchneit es noch immer luftig 
darauf los. Freilich wurden wir nach dem Erſteigen 
des Gipfels mit einem Anblick erfreut, der alle Unbill 
des Wetters vergeſſen machte. Sämmtliche Kochgipfel 
und Kuppen erglänzten bis tief ins Thal in ihrem 
neuen Winterkleide. Um uns ſtarrer Winter, in den 
Thälern das faflige Grün der Bäume und Miefen, | 
fürwahr, ein Anblick, für den Worte zu wenig ſind! 
Bad Gaſtein liegt ganz in Schnee eingehüllk. In großen 
Flocken wirbelt der Schnee zu Thal, die Kurgäſte, die 
a e find, an das warm geheizte Zimmer 
ſeſſelnd. 
* [Vom Trapez gestürzt.] Aus Budapeſt wird ge- 
meldet: Im Circus Wulff ereignete ſich eine Schreckens 
ſcene. Der 2ljährige James Rothwell, Mitglied ber 


Johann Golfiteb Otto, 65 J. — Unehel.: 2 S., 1 T. 
Börſen-Depeſchen ber Danziger Zeitung. 
Frankfurt, 23. Gepibr, (Abendbörſe.) Deſterr Credit ⸗ 
actien 250%, Franzoſen 19642, Lombarben 100, ungar. 
* Goldrente 85. Tendenz: feſt. g 
Baris, 23. Sepibr. (Schlußcourſe.) Amortii, 3% Pente 
90,20, 3% Rente 86,17½, ungar. 4% Goldr. 85 ¼½, Fran- 
zoſen 505, Lonibarben 256,25, Türken 16,62½, Regypter 
185,31. Tendenz: feſt. 
Navis, 23. Sept. Heute u. morgen kein Brobuctenmarkt, | 
London, 23. Gepr. (Senuncourze.) Engl. Conioln 
97¼16, 8% preuß. Conſols 105½½, 4% Ruſſen von 
1889 91½, Türken 18%, ungariſche 4% Goldrente dis | 
fegypter 92. Pian Piscont 3% „ Tendenz: feſt. — 
Havannazucker Nr. 12 17½, Rübenrohucher neue Ernte 
Oktober 13½. — Tendenz: feſt. ; 
Vetersburg, 23 Sept. Wechſel auf London 3 M. 95,80, 
2. Orientankeihe 99½ 3. Oxientanleihe 99a, 


f 655 9055 21. Septbr. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
umſatz 4000 Ballen, davon für Speculation und Erpori 
600 Ballen. Ruhig. Midpl amerikaniſche Lieferung der 
Geptember : 6¾ Verhäuferpreis, per Sept, Ohtober 
53a do,, per Oütbr.⸗Nopbr. 5% do. per Novbr.-Deibr. 
54 Käuferpreis, per. Deibr.-Jan. 52/32 Perkäuferpreis, 
Der Jan.-Febr. 32/2 do., der Februar. März 82½ bo. 
ner März April 5% do,, per April-Mai 31/16 do., per 


Fremde. 
stel de Berlin. v. Tiedemann nebſt Gemahlin 
a. Ruffoczyn, Bertram a Rexin, Ritlergutsbeſißer. Frau 
Rittergutsbeſitzer Bieler a. Jenkau. Zickhard: nebſt 
Gemahlin a. Wernigersde, Rentier. Siewert g. Rothen 
fier, königl. Forſimeiſter. Rath g. Damig, Lieutenant, 
Anders nebſt Gemahlin a. Königsberg, Intendant. 
p. Eleinwehr a. Königsberg Rentier. Wächter a. 
Hresden, Radtke a. Bauen, Friebel a, Bremen, Heine⸗ 
mann a. Kaſſel, v. Hülſen a. Berlin, Knoller a, Berlin, 
| Genrabi a. Berlin, Schröter a. Leinzig, Junk a. Berlin, 
Winter a. Bielefeld, Brilles a. Braunsberg. Behrendt 
a. Berlin, Dähr a. Dresden. Sandmann a. Berlin, 
Dnpyenfu a, Berlin, Aolenıweig a. Lemberg, Koſſett 
9 Alete Kopelmann a. Warſchau, Schmidt a. Berlin, 
0 
Hotel du Nord. p. Giremomia a. Moskau, Niln- 
kowshi nebſ Gemahlin a. Bermin, Riltergutsbeiiher. 
Lützow g. Berlin. General- Bevollmächtigter. Schleſinger 
a. Frankfurt a O. Emanuel a. Berlin Hock a. Berlin, 
Mener a. Berlin, Cemin a. Berlin, Jähnig a. Berlin, 
Silber g. Berlin, Bänſch a. Breslau, Anſorge a. Frank. 
furt a. N., Eiler a Düſſeldorf, Jacobi a, Berlin, Schultze 
a. Berlin, Streeſe g. Neuſtabk i. Schl., Jacubomski a. 
Berlin, Wechauf a. Gladbach, Kathe g. Halle, Eſchle a. 
Königsberg Barchan a. Grodno, Kaufleute. Graf Soltan 
a. Moplitz, Pittergutsbeſitzer. 
Walters Hotel, Graf v. Crockow auf Schloß Crochow, 
Niftergutsbeſſher. Peters ven & M. Schiff „Dlag“ 
a. Danzig, Lieutenant zur See. Schirmer a, Danzig. 
Lieutenant zur See. Funke a Danzig, Lieutenant zur 
ee. Dr. Schacht a. Kiel, Marine⸗Aſſiſtenzarit. v. Muſch⸗ 
witz a. Giolp, Offüer. Zielne a. Berlin. Oiſizier. 
Krafft a. Goldau, Lieutenant. Kotimener a, Gr. Okonin⸗ 
Rönigl. Oberförſter. Dr. Konoleckel a, Berlin, Arzt. 
Seifen a. Berlin, Director. Kothe a. Grauden. Buch⸗ 
drucker. Meißner a. Elbing, Buchhändler. Dolle a, 
Langfuhr, Referendar, Fräul. Neubaus a. Berlin, 
Sängerin, Fräul. Mitſchiner a. Magdeburg, Dpern⸗ 
a ſängerin. Arendt a, Remſcheidl, Faſöl a. Wien, Wen- 
= | gans a. Berlin Oeſtreich a. Stettin, Kaufleute, 5 
Productenmärkte. 1 en Hohmann, „0 a Ihr 
= [4 ma a. Bogguſch, eine a. 7 
Königsberg, 21. Gepibr. (Wochen Pericht von Borietins | Ritergutsbeilher. a Marmilädt a. Gebren, Diaiorats- 
u. Grothe.) Spiritus wurde während der ganzen Woche herr. Horfimann a. Berlin, Chemiker, Zeriehhi a. 
nicht waefüß und beichränkten ſie) die ge ammten um. Elbing, Orgelbauer. Fuhrmann a, Göslin, Reuierungs- 
ſaze auf einige Schlüſſe ver laufenden Monat, Loco. rath. Hrimann a. a Sin en 
preiſe wurden unverändert notirt, ohne daß Geldcourſe Ktensel a, Gnewin, Nisheborn a. Molgalt, Wernicke 
zu ermitteln waren; Termine waren ebenfalls angeboten, | a. Halberſiadt Förſterling a. Kaſſel, Hartmann a. 
ohne Nehmer zu finden. — Jugeführt und 28 0 Plauen, Förſter a. Barmen Kaufleute. 
wurde nichis. Notirt wurde loeg contingentirt 5% . Kotel drei Mohren. v. Zitzewitz a. allenſtein 
Bi nich contingentirt 36% b, Sept, opener Lieutenant. Lorenz a. Tilſit. Thefredacteur. Aöbner 
a. Breslau. Pieſſch a. Breslau Alexander d. Köniss⸗ 


1, 58 A Br., night conlingentirt 35¼½ AA bei., Int, 
wicht cantingentirt 35 ½6, 36 M Br. Alles pro 10 000 berg. Hillel a, Remsheidt, Schuhmacher a. Berlin, Gold- 
mann a. Berlin. Liß a. Berlin, Teſchemacher a. Barmen, 


Liter 1 ohne Faß. 
Berliner Viehmarkt. Jochen a. Wins nta a Gar ven ar 
(Telegraphiſche Depeſche der „Banz. Zig. % | au a de "a. Berlin, 

Berlin, 23. Geptbr. Rinder: Es waren zum Verkauf] Kuhirt a. Halberſtadt, Kaufleute. 
geſtellt 381 Stück. Tendenz: Vorhandel lebhafter, heute 
ruhig, Schluß gedrückt, ziemlich geräumt. Bezahlt wurde 
für: 1. Qualität 58-81 M, 2. Qualität 50-55 , 
3. Qualität 41—45 M, % Qualität 35— 0 M per 
100 5 Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geftelit 10 982 
Stück. Tendenz: Bei ruhigem Handel und gebeſſerten 
Preiſen geräumt. Vorhandel rege, Export nicht Hark. | 
Berahlt wurde für 1. Qual, bis 65 M, feinſte ausge- 
mäſtete reife Waare auch 68 f, 2. Qual. 61-6 MR, | 
3, Qualität 56—60 AA per 100 % mit 20 % Tara. | 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1619 Stück. 
Tendenz: ruhig, Freilagspreiſe nicht erzielt. Bezahlt 
wurde für: 1. Qualität 54—60 Pf., ausgeſuchtes darüber, 
2. Qual. 40—52 Pf. ner % Fleiſchgewicht. f 

Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 12 745 Glück. 
Tendenz: ruhig, unverändert, ziemlich ausverkauft. Be. 
zahlt wurde für 1. Qual. 44—38 Pf., beſte Tämmer bis 
54 Pf., 2. Qual. 38-43 Pf. per % Fleiſchgewicht. i 


2 ͤ Ne Eee 
Schiffsliſte. Ebenſo angenehm im Geſchmack wie unerreicht in ihrer 


Neufahrwaſſer, 23. Geptbr. Wind: W Wirkung empfehlen ſich Fau's echte Sodener Mineral- 
Angeks men: Ling (6D.), Scherlau, Stettin, Güter. Paftillen als das vorzüglichſte Quellenprobucl der 


Sr ra 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Nemnork, 21. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Rugia“ iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen 
hier eingetroffen. N 5 

ac. Newnork, 20. Sept. Ein Telegramm aus Halifax 
berichtet, daß die am Leben gebliebenen Mitglieber der 
Mannſchaft des engliſchen Ranonenbootes „Piln“ ſich 
jet an Bord des britifhen Kreuzers „Emerald“ be- 
finden. Point Armour, wo die „Liln“ geſcheitert iſt, 
befindet ſich an der Küſte Labradors. 


„% — ß... — — ——— 
Standesamt vom 23. Geptbr. 
Geburten: Maurergeſ. Nobert Karpineki, G. — 
Händler Nathan Kirſchberg, T. — Tiſchlergeſ. Johann 
Preuß, S. — Krb. Julius Jurczickh, S. — Arb. Friebrich 
Stolz, S. — arb. Carl Zierock, S. — Gärtner Her- 
\ | mann Blädtke, T. — Arb. Carl Serkowski, T. — 
Ahrobatengruppe D'Dſta, verfehlte beim Schwung von Schmiedegeſ. Johann Lemke, S. — Schuhmachergeſelle 
einem hohen, an der Circusdeche beſeſtigten Trapez Otto Haaſe, T. — Kaufmann Guſtav Liepelt, T. — 
das andere Trapez und flog über das Netz hinaus Arb. Andreas Steeg, T. — Arb. Albert Hirt, T. — 
14 Meter weit in die Vorhalle, wo er, an eine Arb. Julius Jerrmann, G. — Arb. Carl Wrecz, S. — 
Barriere anſchlagend, leblos zu Boden fiel. der Ber-] Bächergeſ. Auguſt Galuhn, G. — Schuhmachermeiſter 
unglückte wurde von Mitgliedern der Rettungsgeſell-] Wilhelm Kaminski, T. — Malergehilfe Leo Reimer, 
ſchaft zum Bewußtſein gebracht und konnte ſich noch T. — Maſchiniſt Johann Nötzel, T. — Unehel.: 1 Sohn, 
dem entſetzten Publikum zeigen, um dleſes zu be. 1 Tochler. 
ruhigen, mußte aber dann mit gebrochenen Armen auf | Kufgebote: Müller Salomon Otto Siemund in Eller 
die chirurgiſche Altnik gebracht werden, während die wald und Anna Franziska Schoch in Neuſtadt, Weſtpr. 
Borftellung ihren Fortgang nahm. Kaufmann Robert Ernſt Philipp hier und Marie 
Lauf dem Stahlroßz nach Paris.] Man ſchreibt Mathilde Loth in Heiligenbrunn. — Malergehilfe 
vom 19. d. aus Paris: Vorgeſtern Abend um 5 Uhr Friedrich Bernhard Staroſt und Emma Emilie Wilhel⸗ 
traf der ruſſiſche Artillerie-Jauptmann Baron Keller-] mine Zube. — Eteuermann Guftav. Friedrich Kreft und 
Kraußt hier ein. Er hat die Reiſe von Kowno bis [Martha Luiſe v. Ruikowshi, — Schuhmachergeſ. Jullus 
Paris auf einem Fahrrade zurückgelegt. Er nahm | Auguft Drabandt und Luiſe Marie Aßmann. — Schuh- 
feinen Weg über Königsberg, Küſtrin, Berlin, Magde- machergeſ. Franz Wohlgemuth und Franziska Joſefine 
burg, Hannover, Köln, Rachen, Mäſtricht, Cüttic, | Wyſotzki. — Schloſſergef. Hermann Robert Julius 
Brüſſel, Conde, Donal, Arras und Amiens. 5 Tage Schreiber und Karoline Wilhemine Wohlert. — 
ruhte er unterwegs aus und zweimal, nämlich zwiſchen Maurergeſ. Hermann Friedrich Julius Ortmann und 
Köln und Aachen und zwiſchen Lüttich und Brüſſel, Wilhelmine Bertha Löfhe, — Tiſchlergeſ. Friedrich 
mußte er im ganzen 130 Kilom. zu Fuß zurücklegen.] Auguft Chlechomic; und Mathilde Ditilie Magdalene 
weil ſein Fahrrad im Straßenſchmutz ſtecken blieb. Thymian. — Maſchiniſt Friedrich Wilhelm Lendrath 
Baron Keller-Krauß gedenkt 8 Tage hier zu verweilen und Emma Agathe Ciskowski. — Kandelsmann Jſidor 
und dann auf feinem Zweirade den Weg über Elſaß⸗] Moſes Dehn und Johann Czarlinski. — Gtellmachergeſ. 
Rudolf Davib Bielski und Wilhelmine Spink. — 
[Maſchinenbauer Karl Ferdinand Wedhorn und Selma 
Marie Eichmann. 5 
| SHeirathen: Schloſſergeſelle Naver Bernhard Schütz 
und Anna Maria Koske. — Bächermeiſter Auguft 


Mai- Juni 545% Käuferpreis. 


RNohzucker. 
(Briostbericht von Dis Gerike, Danzig.) 
Magdeburg, 23, Seplember. Tendenz: feſt, Termine: 
September 13,55 AN Käufer, Oktober 13.60 , do., 
„ N., Derbr. 13,65 MA do., Januar. März 
0. 
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Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und iterariſche: 
K. Röchner, — den lokalen und provinziellen, Handels., Marine - The 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraen⸗ 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

TEE ZEN REN 


— 


Sarantie-Seidenstofie: 


direkt Aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeſc, 


55 350 Bus er Hand, in jedem Maaus au bezicheit. 
Schwarze, farbige, sehwarzweiso u. weisse Seilen- 
n tolle, glatt und gemustert, schwarze Sammete "ak 
k Peluche ete. zu billigsten Fabrikpreisen. 


Allen verlange Muster mit Angabe des Gowüänsehzen⸗ 


25 


— — 


Franz Borrmann, 8 

Withelm Uebelander, 73 J. 
Wollmann, 62 J. — G. 9. Kandlu 
l 8 M. — Loſpia i 


em 28jähri 


Io lfanhtiher Asen iger, ana e Gegsnmack Dewat in allen Ansthehen, Desis #5 Pi.) u.2 
| ER = Hamburg-Amerikanishe 
In erweitertem Amfange ohne Preiserhöhun f i 30 
3 2 A cal a u 0 e g „ekelfahrt 5 Acfien Geself e 
herliner Abend“ pen 
5 5 12 Posfdampfischiffahrf 
5 5 e 155 55 4 4 ö 5 % - P 


Bierteljährlicher Bei jeder Boltanftalt I 
Bezugspreis 1 Mark. zu beitellen, 5 
Die „Berliner Rbendpoſt““ iſt in der Politik gam 


parteilos und wird fie auch in ihrem reichhaltigen Jörſen⸗ 
und Hanbelstheil durch unparteiiſche, fachliche Berichte 


dem Privat- Publikum bienen und niemals Börſeninlereſſen 


Hamburg New fark 


Southampton anlaufend 


‚ Oceanfahrt c. 7 Tage. 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 
zwischen 
Hävre-Newyork „ \Hamburg-Westindieng 
Stettin-Newyork |Hamburg-Havana. „ 


Organ für Jedermann aus dem Volle. 


Möchentliche Hratis-Beilgge: Illuftrirtes Gonntagsbiatt, 

Die „Polke Zeikung“ en käglich ameimul, Morgens und Abenda⸗ : 
Die „olf Zeitung“ zeichnet ſich Durch zuverläfſige und schnelle ee edung Über 
die Vorkommniſſe auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus, fie enthält einen reichval IHN 
ligen Hanbelsihell mit ausſüßzreichem Gsurszeitel, unterrichtet eingehendüber Theater, Mulin, a 
uns und Mifſenſchaft und bringt im Feuilleton Romane unnd Novellen ber heitebteften ine 


Autoren, unierhattende und beichrende Arlihel; ihr reiczen Inhalt entfpricht allen Anfor⸗ 


= Nine Mark für bas ganze Vierteljahr NW 


derungen, die an eine größere Zeitung gelielit werden Können. bes itung im großen Stil, und ſpricht für ihre Beli ewyoi 2 

Die Gratis Beilage „„A uftrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den gröheren iluſtrirten Zelt- 4 die An ung im großen SHL und sprich für ihre Beli „ Hamburg-Baltimore Hamburg- Mexico. 

ſchriften ebenbüytig an Die Seite. ; i 175 2 1 die Ania von 60 900 auswärtigen Abonnenten, I ia „Nähere Auskunft ertheilen 5 1081 as 
Schon von jetzt ab unentgeltlich 4 , er Hauptagent Bruno Volgt.| E: Mengke, Danzig, Hun 

liefern wir neu eintretenden Abonnenten — gegen Einſendung der Abonnements⸗Aulttang z Abendvoſt SW. lee 79 e ö 

— die „Bolhs-Zettung” fäglich unter Kreuzband. N e 55 N 8 
Prebe-Rummern ſenden wir auf erlangen gratis und franco. x DEN 98 billigste Pons der Weit 


Poſtanſtalten sum Freiſe von 4 UN 80 3 pro Quartal entgegen. 19 5 . 723 
5.» a ine Birk, Gtanis=Gilenbahn-Brömien-Dblisetion.? 


* 664000 N I 3000000 

600000. Saal Fr. 300600 ) 
30 090, Zmal Br. 25.080, bis obmwäris Zr. 
jedem 8 Tbeſfer dieſer Slagls-Giſen, 
Bag wird planmäß 
deshalb Reit 


Abonnements ⸗Einlad 
onnements⸗Einladung. I 
Mit dem 1. Oktober 1889 beginnt ein neues Abonnement Mail je 
auf die wöchenklich zweimal erſcheinende \ 
ſtädt A 9 vi „ 
euftädter Kreis⸗ Zei! 

(amtliches Kreisblatt) 
Organ für bie geſammiten Intereſſen des Kreiſes u 
Neuſtadt Weſtpr. 

Abonnements ſpierteljährlich 1 AL, mit Unkerhaltenag⸗ 
blatt 1,25 A einſchl. der Koſigebücze) nehmen alle Poſt⸗ 
anftalten und Canbbrieſträger an. 5 = 

Das Blatt iſi Organ ſämmtlicher Stände, amklig 
Aublikations Organ Des Königlichen Lanbraih: 
Königlichen Amtsgerichts, ſtähtiſcher und anderer Fehör 
her Vereine n. ſ. w. Deshalb Können wir es jedem 
ſchäfts treibenden als mirkiames Inſerkions Organ empfehlen. 
Iniertionsgreis 18 Big, nie kleine Bus-Dpalteile 


1 Zrößeren Kufträgen bedeutenden Rabatt. 


| Man verlange überall 


AT 


5 
etung am 1. Deinber d. F k 
ee Lonſe gegen vorherige Ginſendun 


07 
9 


der 


Unt 5 


ER 
8 


C. TTT 
SEEN 5 3 BR . 

arade- Bit 
laut Zulagen der Herren Dr. Bischoff 
unh Ur. Brackebuſch zen beiten fra 
chen Piaseuren gleiuſeßen h; 


I werden. 8 
i en JUN 485, Di 
überall exlaupt. 


=> 


52 
„Lest 


i 
ke Beil, Aufträge un 
5 
. Sof 


be 


„ofen. 


2 ö 2 
SR GER 


Die Expedition der Neufläbier Arels-Jeitung 5 
SE vandenburg u. Go. 70 
Band 5 Zu heken in Ya un e ATERErNGTHEEE Et 
DR A 2 Ai bei Herren c. @ N RENNENS INN BR 252 
f TR = : 3 199 2 Selnehe, W. Eiwarı, G, Me Bieilier, U Ab 48 Kiel 9 ö b dem i 
Want Deimars, von Palkom, Hagar Sinran, OR K & Sf 3282 65 ad, und ahnt 
FEET 9 ER büng 1 A e e 


auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


„Flatower Zeitung“. 


hulloisch gesund und entfernt sofort jeden üblen I 
0 


5 2 05 1 
: Einladung zum Abonnement 1 Ei a REDEN Nach. 
7 a 515 amtliches Publikations-Orgon und General-Anzeiger ſür die Städte echten Dr. 0. Sehetiler’s |R 
dB n 0 auf die } 75 2 5 wa $ 
ARD Ye SET : m 0 vr Flatow, Krojanne, Jempelburg, Pandsburg, Hemin, a ders Dr. C. Schoibler auen 
0 2372 N SE 242 405 Pr 0 Grati N & 3 8 
Münchener 1 Arien Arte arg ER Kikis an, | ER EUER ER HFF 5 eee WW. Neudorf & So, K i, Pr 
255 8 x RN 2 N 15 . ie 27 N % e e RE | „ Abi e We, R e , F. 
ahres-Arentellune 1889 Die „Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ bringt % lin ieiries Zſeitiges Sonntags Blat! 0 „ Wie J! 85 9 oh 
Janres- Ausstellung 18 Ver fi ind Bekannfraachungen des kön 8 8 1 0 e „ 53 4 1 Gegründet 
on Kunstwerken oller Nationen. a e e en e de „ „ und „„ Anstalt künstlicher Badesurrogate. . 8 
n Kunstwerken alle nen. Amis Marienbur mi erer Behörden; Leitartikel, U 4 0 9 577 5 ezine! Ai F BER NEEBETTNN, 5 
ne Ana E 8 richten über wichtige politische Ereigniſſe ERDE 9995 | „Landwirihſchaftliche und Handels-Beilgge „ derlagen in Danzig bei Albert, Neumenn, Apoth. 
ı Mark das Leon. Hinzfeſſe 5 r RUN Die „Flat Zeitung“, welche im kommenden Z 99 i, Carl Pgetrold, Apoth. R, Scheller, Apoth. Hans 
Nox Fig fon, BAT ht, Gewrin vimsielle Dorkemminifie und insbeſondere über Lohal⸗ und gie „Flatower Zeitung“, welche im Rommenden an 9 . e here, Richard Lenz, Apoth. C. Bild 
1985 Trefer, 35009 At Gewinn Kreis Nerhälinifte, Als Cratisbeilagen erhält die Zeitung eine bebeutenhe Dergröherung erfahren wird, bring ne 1 1, Lindenberg, Riener och. . 
n 1 art sole jeden 2 onnerliag eine Unterhaltungs Beilage, I |diegenen Setarlikein eine golitühe neten des in- und Fus-} | £ e ee eee neckon 15 
Wente sul a 5 che im ſowie jeben Gonnabend ein gutes landes, DQristnal-Cohal- und Brouinzial-Nacrichten in ausge! | 25 Aputih, Car! Seyüel, F. Heut 6176 
. I 25 Sllufixietes Unterhaltungsblatt Maße. e andiungen des hieligen Slünigl, Amtsgerich i RT | 
m EEE „ * . x *. * 1 ER | = are (S 7 1785 2 28 ern Is (ern E — = — 
in 5 g der mare 8 i jeden Gannlag eine . 5 | a lea, Seitulehberihte, le un ſewie ee eee 
Zei Fe ne 7 gan wirählchafet. und Kan dels Beilage “.. ein sehr ſorgfältig gewählies Feuilleton eie. 75 Gemmer, und 
eitumg, zu haben. die „Narienburger Zeitung und Kreisblatk“ erſcheint Die „Slatoiver Seung”, einziges im Kreiſe Flaton erſche } Een 


Gegen Einsendung von à HK. wöchentlich dreimal: Hienſtag, Donnerſtag unb Sonnabend i nendes Klatt, eiener ich am beiten in allen Arten von Annoncen: 
fund 20 Pig, für Zusendung und haftet pro Auarkal nur 1,25 I, durch die Bolt beiogen für Stadt und Fand. Der auggebehme und fkeis wWachſendes 
durch die Post; erhält men sc. A 
fort 3 ie & 4 Mark und 
Sime 5 im Werthe von; 
ark. ’ N 
BF Für eimgeschriebeneir 
Francozusendung sind 40 Pig. 
Porto beizufügen, 


d Ban Re a f 
mann: Das Altona 1 Dielen / 
Seutees erlag, Meusieh, e 


ebracht 1.50 Al, 5 a 
Um rechtzeitige aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 


ſowie 
Expedition der „Flatower Zeitung“. Normal⸗Stephröcke in Tricot 
(N. Ge Brandt.) find eingetroffen Frauengaſfe Nr. 11, 1 Treppe. (1268 


Beweis 


Wird, Dieses künstliche Aroma 


. 


e Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. 
© noch den natürlichen Oacaogeschmack bewahrt der bei den anderen bekonntesten Marken 
durch mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht 

verdunstet aber beim Aufbrühen. 


holland. CA cao 


Wer Blooker’s 1 5 hat dann ist unbedingt der feinste. 


Kostet pro Tasse 4 Pfennig. (6840 
Fabrikarten J. u. C. Blooker, Amsterdam. 


Conditorei u. Reftau- 
in kleiner Stadt Weſt⸗ 
ration vreußens für 3000 M 
zu verkaufen. 
Offerſen unter Nr. 8264 in der 
Expedition dief. Jig, erbeten. 


Tüchtige Dreher 


WI Unfereg erren Rüben 
ut, mit der Anfuhr der Zuck 
ampagne 


au beginnen. 
Die tau, den 20. September 1889. 


Retien-Zuckerfabrik Lieham. 


Mit 1. Oktober werde ich mich hier als 


pract. Zahnarzt 
G. Merres, 


approb Zahnarzt. 


niederlaſſen. 


785) 


:feranten werden pierdurch er- 
errüben für die bevorſtehende 


am Montag, den 30. September a. c., 


finden dauernde und lohnende 
J Beſchäftisung bei der Ket.⸗Geſ. 
K. Pauckſch in Landsberg. (8016 


Zwei Kanzleigehilfen 
von, Fach finden ſofortige Be. 
ſchäftigung bei (8262 
Rechtsanwalt Dr. Silberſtein. 
120 Für mein Getreide⸗ und Pro- 

ductengeſchäft ſuche per 2 25 


8 ſober einen 
jungen Mann. 
Brieſen, Weſtpr. (8179 
Max Meyer. 


1 Für mein Materialmaaren. u. 
1 Schankgeſchäft ſuche zum ſofor⸗ 
tigen Antritt einen jungen Mann. 


Das heutige 


FPscn- Circular“ 


(816900 


Daube & 


——— 


Bekanntmachung. 


Von den am rechten Motilau- 
ufer neben dem Bleihofe belege. 
nen umzäumten Lagerplätzen ſoll 
der Platz Nr. 5 enthaltend 5 ar 
70 am Flächengröße, vom 15. Oc⸗ 
tober cr. ab auf 3 Jahre zur La- 
gerung von Stückgütern, Kohlen 
etc. in öffentlicher Licitation ver- 
mieihet werden. 

Hierzu haben wir Termin auf 


R Vormittags 12 Uhr, 

im Kämmerei ⸗Kaſſenlocale des 

Rathhauſee e anberaumt 

und laden Mieihsluſtige dam ein. 
Danzig, d. 13. September 1889. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Den Inhabern folgender Dan. 
Anleihe vom Peer, ale 
leihe vom 1. Au SU, 2 
Littr. A, Ar. 39, 40, 86, 110,180, 


tember ſich anzumelden. 


9,383, 
10, 411,413. 814, 
415 320. 347, 461, 469, 
529, 543, 870 578, 578 
519. 587, 602, 603. 607, 


o. in 
(8182 


Am erſten Oktober, 
dem Gedenktage des 25lährigen 
Beſtehens ber Anſtalt, wird im 
Seminare ju Pr. Friedland die 
piesiährige buten 119 0 . 
den 28. September Cr., ihr“ e ee e e 


Die Theilnehmer werden ge⸗ 
beten, ſpäteſtens bis zum 28 


Arlanb, 


Seminardirektor. 


ate alle Arten von Äußeren, 5 


Caldowe bei Marienburg. 


Wilhelm Johſt. 


Wolwaaren -Arheiterinnen 
finden bei uns dauernde Be. 
ſſchäftigung. (8258 
Gebr. Wundermacher, 


Breitgaſſe 128/29, 
unweit des Holzmarkts. 


Actien- Gesellschaft. 


Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereſſenten gratis zugeſandt. 
Zum An- und Verkauf aller Werthyagiere, wie zur Ginlölung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich 


N e e olke, Bankgeschäft, Be 


Charlottenstr 25/236 Charlottenstr 25/26 
Einer Beſprechung werden demnächſt unterzogen: 


Ecke der Leipzigerstr. Ecke der Leipzigerstr. 


Harpener, Rottweil Hambg. Bulverfab., Dresdner Bank, Dynamit Truſt, 0 sh : { ial⸗ 
Kachen⸗Hsengener, Allg m. Electrieitätswerke, Mittelbeutihe Ereditbank, Schleſiſcher Bankverein, 1 a Seifen Donau 
Louiſe Tiefbau, Oeſterreich Greditanftalt, | Botthardbahn, Spinnerei „„Borwäris“‘, Malnändlern gut eingeführt find, 
Berzelius, Berliner Kandelsgeſellſchaft, Füttich- Limburger, Breslauer Discontobank, können einen couranten Artikel 
Donnersmarckhütte, Stettiner Bulkan, Türkiſche Tabaks-getien, Oldenb. Spar- u. Leihbank, gegen hohe Proviſionmitnehmen. 
Danziger Delmühle, Deutſche Bank, 5 Oberſchleſ. Eiſenbahn-Bed., Norddeutſche Bank, Gefällige Offerten unter 2. 1708 
Lauchhammer, Karburg- Wien, Gummi, Kartmann, Maſchinen⸗Fabr. Schaaffhauſen'ſcher Bankv., an Beat Moſſe, Breslau 
Grufon, Körder Bergwerk. erbeten. (8186 


Gep- 


Eine ſehr leiſtungsfähige Fabrik 
in Papp Sargverſierune en 
Il f. w. ſucht unter günſtisſten 
Bedingungen einen tüchtigen 


Proviſons⸗Reiſenden. 
„Offerten unter Nr. 8206 in der 
3 Exped, biel, Zeit. erbeten. 


J. $. Behrendt⸗Stuhm 


5 feht für fein Mode- und Manu⸗ 
factur-Geſchäft einen 


äuferfi gewandten 


Verkäufer, 


Berliner 


en⸗ 


MWochenſchrift 


Auflage 30 000. Auflage 30 000. 


612 über 300 MR und 
Nr. 133. 180, 193 195, 
1939 200 209, 212, 349, 


Littr. B. Leihbibliothek 


356, 4.9, 403, 447. 
el, . 3207521, Engel drünese Wagnerſche Le 


welche durch das Loos zur Amor 


fiſation gezogen find, werben dieſe ſeanſtalt befinden ſich jetzt Js⸗ i 
pengaſſe 20, im Haufe des 


Obligationen dergeſtalt geßündigt, 
daß die Abiahlung des Capitals 
nebſt Zinſen durch die hieſige Herrn Kaſſer. 
Hin merel Kaſſe am 1. April 21. 8 

erfolgen, mithin von da ab 
die Zahlung der Zinſen eingeſtellt 
werden wird. (7382 


Der Magiſtrat. 


ee EA FARSSETUE TER 
Martenburg⸗Mlawkaer Eifen- 


ahn. 

„Mit dem 1. Oktober er. tritt 
für die dieſſeitige Strecke ein — 

neuer Fahrplan in Kraft. 

0 e 10 dee 91 0 
ionen einzuſehen, dortſelbſt au 

käuflich zu haben. (0828 
Danzig, den 20. Septbr. 1889. 
Die Direction. 


Königsberg i. Pr. 


Ziegelſtr. 24 d. 


mains Langgaſſe 481, 


Liebhaber 


® Dampfer „Wanda“ Capt. 
Jah. Goetz, ladet bis 
# Mittwoch Abend in der 
Stadt u. Donnerstag Vor- 
mittag in Neufahrwassser 
nach 5 


Dirschas, 
Mewe, 
Kurzebrack, 
Neuenburg, 


bilder etc.) nerienden wir 
Einſendung von 1 M in 


* 


EA — 


Deberau 


18, Spandauerbrücze 18. . 
Gleiche Preis f. alle Klaſſen. 
Planmüßleeczewinn Ausg. 
Peroſpekie gratis. R 


M 25 9181. ET 
ER 


Fk. Staats-Lötlerie 


Ziehung I. Kl. 1. u. 2. Octbr, 


vr 
Eh 


währen 


7 Journal⸗Cirkel von 9 h 


am 21. Ohtbr. cr. beginnt der 


Vorbereitungs-Curſas 
Danzig, d. 6. September 1889. f d. in Königsberg Hattfindend 
Turnlehrerinnen⸗Examen. 


Frau Dr. Stobbe, 


Privatlehrerin, 
d. lang. Zeit i. vorn. Haufe m. Vor- 
24theil fungirte, erth. Privat., 

hilte- Arbeits- u. Alavierſt. u . 


„ ſcköner Bilder 5 
können von ung die beten Bilder 
„Dresdener Gallerie, des Berliner 
Muſeums Gallerie moder. Meiſter 


Denus 


warben überall hin tranco. (770918 
„Berlin NW, Mittesſtraße 63,8 
5 He Touſſaint & Cie. 


—— — un ran en einun innerer. 


Ba N NAT 

5 Gummi-Sohlen 
$ ei hei mir nach meiner Me- 
za tage befestigt, erfreuen 


20% 
„u trocknet 


dos Anstrichs 
sofort geruchfrei 


x wennmöglich mit der polniſchen 
ESxprache vertraut, zum 15 Oktober. 
15 f . Hein Pei, Pot nge 
ſoruch vermerken, otographie 
beifügen. (1819 


Buchhalter. 


und 


für alle financiellen Angelegenheiten. 
Herausgeber: Paul Polke, Chefredacteur: Dr. jur. Oscar Wolff. 
Abonnementspreis pro Quartal A 2,50. 
In der Poſtieitungsliſte aufgeführt unter Nr. 829 a, 


(8285 


Wohnung und andern Naturalien 
8300 „ pro anno. Geeignete 
Bewerber wollen ſich melden unt. 
i der Exp. die Jene 
[Eine erfahrene Landwirthin, 


le ev. ven Space mädıtig, bei 
1 25 A e 


68185 


A 


Rücfiht auf deren Bonität zu kauf fie 100. 
beginnen. ; 


x FE Be; [A Feld- u, 2 Kofinſpectoren, 
Dieſe Manipulation hat ſich ſchon oft bitter gerächt. Bevor man ein Werthpapier zu erwerben gedenkt, iſt es unbe⸗ 
dingt geboten, baſſelbe auf feinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht bie fortwährend ſchwankenden Dividenden, 
ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verkältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für den An- und Verkauf maßgebend 
fein. Kennt man feinen Beſitz in dieſer Hinficht, jo können Kursſchwankungen nicht beunruhigend wirken. 
ö Empf. eine Landwirthin in d. 
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Von dieſem Geſichtspunkte geleitet, unterziehen wir die verſchiedenſten Werih-Papiere einer ſachgemäß en en en, aufer den ein 
92 Stubenmädchen f. Gut, ſelbiges 
Grörteru ng und bezeichnen auch zugleich diejenigen, deren Erwerb nickt räthlich erſcheint. 


verfteht ſezr gut die Wäſche und 
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In einem Briefkaſten des „Berliner Börſen-Circular“, welchem wir unſere beſondere Aufmerkfamheit 


plätten, ſow. ſerviren u. bedienen, 
beide mit fehr guten Jeugniſſen. 
ſchenken, werden die an uns gerichteten Anfragen über die verſchiedenen Werihpapiere zum Ruben aller Intereſſenten beantwortet. 
Der Abonnementspreis auf das einmal wöchentlich am Sonntag erſcheinende 
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eine alleinſt. Dame, Wittwe⸗ 
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beträgt prn Quartal M 2,50. Beſtellungen nehmen entgegen für außerhalb: ſämmtliche Poſtanſtalten; kür Berlin: die 

bekannten, 3eitungs - Spediteure und fämmttiche Sladkeoſk- Erpeditionen. Die Zuſendung erfolgt auf Wunſch auch direet 

unter Kreuzband. — Brobenummern unentgeltlich. 


8 rung einer kleinen Wirthſchaft 
Bisher wurden im „Berliner Börſen-Circular“ folgende Geſellſchaften beſprochen: 


oder zur Stütze und Pflege Nä⸗ 
here Auskunft ertheil gütigſt Frau 
Verein. Breslauer Oelfabrik. ı Coburger Credithunk. Stollberger Zinkhütten. 
Die Brauerei- Gesellschaften. Deutsche Reichsbank. stend. 
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gegen] 
Brief. 


Direktor Kreiſchmann, Lang: 
garten 13. 82335 
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Schwartzkopff. 
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DR: „ sich seit Jahren allseitigen 0 — 
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i Hefren— Damen Kinder Ostpreussische Südbahn. Laurahütte, Gelsenkirchen, Bonifacius. } liebev. Aufn., Alavierun 1 äh. 
a 2,0. 2,25:Al, 4 Centralbazar f. Fuhrwesen, | Act.-Ges. f. Bau-Ausführung. | Norddeutscher Lloyd, Berlin-Anhalt, Maschinen. bei den Schularb. im Haufe. 6 290 
1 Doppelte Dauer gegen Frankfurter Bier-Brauerei. | Nationalbank f. Beutschland. Norddeut. Grundereditbank. Chem. Fabrik Oranienburg. Altſt. Graben 1. I. 252 
Leder, angenehmer, Siche- Allgem. Berl. Omnibus-Ces. Schlesische Zinkhütten, Schlossbrauerei Schöneberg. Deutsche Thonröhren. Pine anſſändige dame wird als 
a rer Gang und warme Füsse! Patzenhofer. Grosse Berliner Pferde-Eisen- Bochumer Gussstahl. Pluto Bergbau-Ges. 5 Mikbewoßnerin geſucht. Vorſt. 
> 6 1 Bi d J i Fag.-Schrmiede-u.Schrauk.-F, bahn. ERBAUTE und Deutsche | Solbrig, Kommgarn. Graben 23, 3 Tr. 
E l del, Disconto-Gesellschaft, Voigt & Winde, ank. iber nid. Wegen Z sdestan If Wallplatt 
Gr. Wollweberg, 3. Fern. Nr. IZ a, 1 Tr. e, Wohn. v. 
2 spr 5 4 3. bis I. Her. 1890 f. 220 M. 2 v. 
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hekenbriefe unter den bekannten Bedingungen bis zum v2 Ted gen get 80 lid el 
Ponnerstag. den 10. October er., Abends 6 Uhr, Bette au derne, Nag. 
verlängert und dabei Wie bisher Comtoix, Hinterhaus. (8273 
für die 5% Hypoth,-Briefe J. Em. 3%, B 33 
5% Hypoth.-Brieie II. u. IV. Em. 5%, Heil. Geiſtgaſſe 18 
4% % Rypoth.-Briefe II. Em. 3%, iſt die 1. Etage ſo ort zu ve mieth. 
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Deutſchland 
eutſchland. 
Wochenſchrift für Kunſt, Litteratur, Wiſſenſchaft und 
5 ſoßtales Leben. - 
Rebakieur: Fritz Mauthner in Berlin. — Verlag von 
; Carl Flemming in Glogau. 
Inhalt: Prospekt. Schneidiges Liebchen. Von Hans 
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en 1 1% 1 hart und fest; giebt de Hopfen. — Aphorismen. Von Marie von Ebner - Cihen- tende En Börde th. Brieke cony. II. Em. 2% Näß. Klit. Graben 79, Laden, 
%Antheil 051 7 0 8015 15 1 re 1 ne bach. — Die Zukunft der Schulen in Deutichland. Von Pro. Entschädi ung in Böniiontionsseheinen je zur Hälfte am 2. Ja-] Näh- Klit. Grabe 2 
Naleicher Preisf alle Klassen e nee | felior Dr. W. Breper. — Die poiiliihen Eymnothieen der nua a 9915 ee W 5 : Winter platz, 
N Planmäss, Gewinnauszahl Fussboden-Anstrieh, da von Schweller. Don J B. Widmann Bern), „Erinnerungen Na ee e e e weitere ‚Convorärungen 


J. Eisenhardt, 


5 Rerlin C., Rochstrasse 16 
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Porto u. Liste jed. Kl. 38 P. 
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Hlappkiſch, prächtige Basen, 
tieren (grün. Damaſt) u. viele an 
bere Sachen wegen Sorkugs zu 


uus meinem Leben, Die 
Theiluns Frankreichs. Don Fauſtus. — Eine Erbkrang 
zel heit unſerer Kammermuſiz. Bon Mori Mos kowski. — 
Der Real smus bes Regiſſeurs Von Fri Mauthner. — 
Das Natienaldenkmal für Wilhelm L Von F. Bilder. 
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on Fade Spielbanen: und 11% herabgesetzt, für Convertirungen nach dem 26. Ge- it hie Part. Mohn, ee en, 

tober er, noch Weiter ermässigt werden X | Gade-Eint.. Waſchküche, Boben, 
Die Hypothekenbriefe sind unter Beifügung eines doppelten] Keller etc, er Berben v. 1. ekt. 


Nummernverzeichnisses mit Talons, Ausloosungsscheinen und Näh. daf. He. 


. dier, zu vermiethen. 5 
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bei unserer Kasse in Cöslin resp. in Berlin W., Mohren-! Feittage Fenn e de 
strasse 38, lbert Sch UNE i Geschäft 5 a 
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einzureichen. 5 2 k 1 

| eine genügende Anzahl von Hypothekenbrief- Freitag, en 2 5 8 820 
besitzern von der Convertirung Gebrauch machen und daher] dieſes Monats geſchloſſen. (82. 
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i Sollte nicht 


1. und 2. ober. 20°, 1 111 unsere Bank zur Liquidation schreiten, so können auf Wunsch! fe P e 
Origi N 80. auf Di. 195 „„ ſche diejenigen H otheltenbriefbesitzer, Welche convertirt haben. > Ber El 
rn oo Ss petschen Sche gaſſe ld Militc de 2 gegen Franco-Rückgabe der ihnen ertheilten Bonificationsscheine 
½1 56, ½ 28, M 1. BA wen eee 14 tär-Päbagogiam, in ihre bisherigen Rechte wieder eintreten. 3 
Antheile: | men N Berlin SW. bis 1882 Karlsbad 5, jetzt Bernburgerſtratze 1, CoeslinBerlin, 21. September 1889. _ (81830 J 
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C. F. W. Müller Nachfigr., 


ni Große Gewinne! y 
Die Erite Stuttgarter Gerienloos-Ge fell € it die all 

und jolibeite Geſellſchaft Beutſchlande⸗ Be ben fie 
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